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Inserate finden
' die wirksamste

Verbreitung un^ kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F,
Büttner . Rastede : Herr Post,
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte «. W.Scheller.
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^eitschmst sirv sWeMZiVgrsche Gemermde- rwh LEdes - JttteVesseN^

Oldenburg Dienstag dm 2 . Oktober1894. XXVliK Jahrgang.W.

MUer LaqeSbenchL.
LKtsches Reich-

BerlM . 2 Oktober.
I„bcrdie Verhaftung der Unteroffiziere der

kerschule in Berlin , worüber wrr gestern
,

'
bisch berichtet haben, wird uns von unserem

^ . Korrespondenten noch geschrieben:
ki,in,

"
1. Oktober. Ganz Berlin war gestern von der

- ..Mt erfüllt, daß die gesamte Obcrfeuerwerker-
' ilntmsfiziere und Sergeanten , auf Befehl des Kaisers

-ÄM md sofort mittels Extrazugcs nach der Festung
^ngesührt sei. Die meisten Zeitungen gaben noch

j.i-: ErIr-Mtter aus , und die meisten Passanten glaubten,
Ä des Zaren habe plötzlich eine kritische Wendung
- li- man dm Thatbestand erfuhr. Natürlich wurde der-

tie Gerüchte bedeutend vergrößert, es sollten Massen-
miier der Garnison stattgefunden haben wegen

Ä Ilintricbeu. s. w., wahr ist aber die obige Meldung,
der Verhaftung soll in schweren Subordinations-

!M, eS sollen u. a. beleidigende Rufe gegen einen
worden sein . Die Untersuchung wird ja bald

ergeben. Die Verhaftung ging mitten in der Nacht
MiniM vor sich. Gegen 2 Uhr nachts wurde das

k d§
- 1 Garderegiments z. F., dessen Kaserne unweit

aaMÜHnle , Fnvalidenstr. 55a, belegen ist, durch den
ÄdM» alanniert . Als das Bataillon angetreten
aneli M Mann fünfzehn scharfe Patronen . Unter
"Är ks Majors marschierte die Mannschaft in größter
u-' lal'brrfeuerwerkerschuleund besetzte alle Ausgänge des

Müdes. Danach erstattete der kommandierende
rirektorder Schule Meldung . Dieser ließ sofort die

^öulr alarmieren , auch der Mannschaftsposten wurde
den Mannschaften mitgeteilt , daß sie ohne

ss
! auf dem Hose antreten sollten. Dort hielt der

"iaibe^spräche: „Sie haben sich von diesem Augenblick
- -chchungsgefangenezu betrachten. Wer sich den Trans-

-Äsetzi, dentreffen die schwersten Folgen ." Dann wurde
chnach dem Potsdamer Bahnhof angetreten , wo ein
stand. Derselbe führte um 2 Uhr 50 Min. Sonntag

- « und Transporteure nach Magdeburg , wo die An-
s > st morgens und die sofortige Ueberfühmng nach

^ folgte . Zen Transporteuren war streng verboten,
km ein Wort zu wechseln, auch hatten sie strengen

der etwa einen Fluchtversuch machen
-" 'nw n

^ ^ er nicht zu denken, vielmehr waren
""b bedrückt . Die Maßnahmen der

üvn-d-
'° Hand vorbereitet sein, denn das

c^ii,
^ ^»lin -Magdeburg hatte bereits am Sonnabend

- üab
^ ltrazug für Sonntag Nacht bereit zu halten,

"ftst-a u aber unbekannt; doch war in Magde-
^ 'S -von em Kasernementinnerhalb der Citadelle für
- vorbereitet worden.
"'str w von den Verhaftungen der

°>liziell Notiz, indem er
, ? grüß re fahren, ist gestern (Sonn-

dir ^ahl von Unteroffizieren, die
. - st»imuck,in „/ !,̂

^ vschule hierher kommandiert
der Festung Magdeburg

^ -ster handelt sich dabei um die Ermittelung
>
'̂ l

"bhmer an groben , auf dem ge-
WZ -chchm « °sm di-

dagegen zu den Verhaftungen
der äL denen hervorgeht , daß

22 N ^ Jahrgang der Oberfeuerwerker-
iO/^„ng d. j-

^E ^ ber Pöbelhafte Ausschreitungen
bO ^ viinernreivpknLüsten Lärm auf den

'̂̂
ior v , <L,.,^ duge Haltung vor dem Direktor

'
.?bpk!l>vidr^ ^ " ' ?c. M schulden kommen ließ.

-v. ahmen sich die UnteroffiziereÄ ^ Rgt-! kbe 36) und Brand, der den
4 " ' > üdcr ! ^ " -" Ae ! Die Freiheit,

^ mder . ausgestoßen hat. Die
- § ^,- ? er GesaM- aN^ '

"
. nur erwa ein

adrigen sj,ch ^ ^ viehr oder minder schwernur „ mrtgegangen ".

— Die Grundzüge für die Organisation des
Handwerks dürften doch noch den Reichstag in seiner
nächsten Session beschäftigen . Es wird nämlich geschrieben:
Die Grundzüge für die Organisation des Handwerks sind,
wie bekannt , zunächst eingehender Prüfung namentlich auch
seitens der Interessenten unterbreitet worden . Die Ergebnisse
dieser Prüfung haben sodann Anlaß zu einer Revision der
zuerst aufgestelltenGrundzüge gegeben . Dabei ist deren Um¬
arbeitung, insbesondere soweit sie die Einrichtung von Hand¬
werkerkammern betreffen , für notwendigerachtet worden . Diese
Arbeiten sind , wie offiziös mitgeteilt wird , inzwischen mit
vollem Eifer gefördert und soweit zum Abschluß gebracht
worden , daß , wofern nicht in den weiteren Stadien Hinderungen
erwachsen , die Möglichkeit nicht ausgeschlossen erscheint , den
Reichstag schon in der nächsten Session mit der Materie zu
befassen.

— Der Zweikampf zwischen von Kiderlen -Wächter
und Polstorff, dem Redakteur des „Kladderadatsch," kam gestern
in Berlin zur gerichtlichenVerhandlung . Beide Angeklagte waren
persönlich erschienen. Polstorff betonte, die Absicht, ein Duell
herbeizuführen, habe ihm fern gelegen , er habe eine Klage er¬
wartet und würde dann für seine Behauptungen den Beweis der
Wahrheit angetrsten haben, für den ihm Akten allerdings nicht zur
Verfügung ständen ; er würde das Zeugnis lebender Personen an¬
gerufen haben , v . Kiderlen-Wächter erwiderte, für die Behauptungen
sei auch nicht ein Schimmer von Beweis erbracht. Die Behörde
dürfte den Klageweg nicht betreten haben, weil es sich um Vor¬
kommnisse handle , die sich unter gerichtlichen Beweis nicht stellen
ließen . Beide Angeklagte wurden zu vier Monaten Festung
verurteilt . Beide verzichteten auf weitere Rechtsmittel.

— Oeffentliche Arbeitsämter in Preußen.
Der preußische Arbeitsministerhat einen Erlaß veröffentlicht,
welcher sich dafür ausspricht , den Arbeitsnachweis immer
weiter zur Aufgabe öffentlicher Veranstaltungen der Gemeinden
zu machen , und ferner anregt, daß diese öffentlichen Arbeits¬
nachweise mit einander in organische Verbindung treten , um
so die Arbeitsnachweisfrage und das Arbeitsangebot in den
verschiedenen Orten und Gegenden auszuarbeiten. Es wird
als notwendig bezeichnet , die Arbeitsnachweisstellen einem
durch durch die Gemeindebehörde ernannten , weder den Arbeit¬
gebern noch den Arbeitnehmern angehörendenLeiter zu unter¬
stellen . In den großen Städten könnten die Leiter aus den
Beisitzern zum Gewerbegericht gewählt werden . Wo das nicht
möglich ist , könnten die städtischen Behörden eine Auswahl
treffen . Es sei wünschenswert , Arbeitsnachweisbureaus
wenigstens in allen Städten von mehr als 10,000 Einwohnern
ins Leben zu rufen.

MNslKKÄ' x
Belgien . Am Sonntag hat in Brüssel eine große l'

Wählerversammlung stattgefunden, woran etwa 10,000 ß
Wähler, darunter viele Bauern, teilncchmen . Janson griff in E
heftiger Weise die Regierung an , deren -stürz er als oberstes ,
Ziel hinstellte . Die Versammlung nahm die Rede mit Be- i
geisterung aus . Die liberalen Aussichten bessern sich zu - ^
sehends . l

Amerika. Nach einer Depesche aus Newyork ist z
gegen die brasilianische Regierung in der Provinz
Rio Grande an vier verschiedenen Punkten eine Revolution
ausgebrochen. Die Regierungstruppen zogen den Kürzeren;
die Einwohner längs der Grenze schließen sich den Auf¬
ständischen an . _ _ _

TeLegmphWe Sepeschm
Ser „Nachrichten für Stadt und Land*

und neueste Meldungen»
London, 2 . Oktober . Ein Korps von 25,000 von

Europäern ausgebildeten Soldaten , die zur Deckung Pekings
entsendet sind , sammelt sich in Tungchow bei Peking.

London, 2 . Okt . Die „ Pallmall Gazette" meldet aus
Chefn vom 1 . Oktober : Die englische Flotte befindet sich im
Golf von Petschili, welcher noch offen ist ; weitereausländische
Kriegsschiffe werden erwartet . Nach in Chefn eingegangenen
Nachrichten ist in der an der Küste gelegenen Provinz
Shangtung eine aufständische Bewegung ausgebrochen. Weitere
Einzelheiten fehlen.

LDL . London, 2 . Oktober . Laut Telegramm aus
Philadelphia waren der englische Dampfer „ Allegheny" und
der belgische Dampfer „ Caucase

" bei Delaware in Kollision.
Der „ Allegheny" sank, der Schaden des „ Caucase

"
ist noch

nicht bekannt.
LDL . London, 1 . Okt . Die englische Bark „ Brandon" ,

von Ship Island nach Liverpool unterwegs, ging total ver¬
loren. Ein Teil der Mannschaft wurde gerettet und landete
in Keywest.

UDL. London, 2 . Okibr . Aus Shanghai wird ge¬
meldet , daß 35,000 Mann japanischer Truppen an der
Shantungküsts gelandet sind.

LDL . London, 2 . Oktbr . Reuter's Bureau meldet
aus Shanghai : Der Vicekömg Li-Hung-Tschang wird von
der Kaiserin Witwe energisch unterstützt.

Paris , 2 . Okt . Dem „ Figaro " zufolge sind die Pro¬
fessoren Leyden und Sacharjin nach längerer Beratung
übereingekommen , beimZaren eine Wasserheilkur zu ver¬
suchen . Die kaiserliche Kabinettskanzlci sei bereits nach
Livadia verlegt, wohin auch das Hausministerium übersiedelt.
Zwischen Livadia und Petersburg wird ein besonderer Kabinetts-
courierdienst eingerichtet , da der Zar mindestens bis zum Mai
in der Krim verbleibt.

LDL. Marseille , 2 . Okt . Hier sind acht Italiener
unter dem Verdacht einer Verschwörung gegen den italienischen
Konsul verhaftet worden. Weitere Verhaftungenstehen bevor.

LDL. Chateaudun, 2 . Okt . Die hiesigen Fourage-
magazine der Armee sind uiedergebrcmnt . Eine Million
Centner Heu wurden dabei vernichtet.

LDL. Amsterdam, 2 . Okt . Den „ Nieuws van den
Dag " wird aus Batavia telegraphisch gemeldet , daß infolge
der falschen Meldung eines Spions eine Truppenabteilung in
einen Hinterhalt gefallen ist . Ein Hauptmann und ein
Leutnant wurden getötet, ein Leutnant und neun Mann
verwundet.

LDL. Shanghai , 2 . Oktober . Eine große Deputation
einflußreicher Geschäftsleute aus Tientsien dankte gestern dem
Hauptmann Hanneken für seine Verdienste in der Schlacht
am Nalufluffe.

Aus dem Großheyotztmn.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 2 . Oktober.
L.L. Der Vorstand des Oldenburger Landes-

Lehrer-Vereius hielt gestern im Hotel „Zur Krone " Hier¬
selbst eine Sitzung ab . Unter den Fragen, welche ver¬
handelt wurden , stand die Befreiung des Lehrers von
den niederen Küsterdiensten im Vordergründe. Der
Wunsch der Lehrer , diese Dienste nicht mehr leisten zu müssen,
kann nicht befremden , wenn man erwägt, daß die Geschäfte
viel ' Zeit in Anspruch nehmen und den Lehrer manche Stunde
seiner Schule entziehen . Außerdem werden diese Dienste oft
genug Veranlassung zu Mißhelligkeiten zwischen Pfarrer und
Lehrer gegeben haben und noch ferner geben . Die Lehrer
hoffen deshalb, daß der Wunsch nach einer Aenderung auch
bei den Kirchenbehörden vorhanden ist , und daß diese wichtige
Frage in der nächsten Landessynode die rechte Lösung finden
wird . Daß mancherlei Schwierigkeiten dabei zu überwinden
sein werden , ist gewiß . Allein, wenn es in Baden, Anhalt,
Elsaß- Lothringen, Hamburg, Hessen - Darmstadt, Sachsen-
Altenburg , Sachsen - Weimar , Schwarzburg- Rudolstadt,
Schwarzburg-Sondershausm möglich war, die Lehrer von den
niederen Küsterdiensten zu befreien , so wird es auch bei uns
möglich sein . Herr Pastor Barelmann in Westerstede , der
vor drei Jahren im Generalpredigervrreinüber diese Frage
referierte , schloß seinen Vortrag mit den Worten: „ Und nicht
nur die Lehrer , sondern auch wir Pastoren werden unserer
Oberbehörde dafür dankbar sein, weil es nicht nur im Interesse
des Lehrers und der Schule , sondern auch im Interesse der
Kirche und des Pastoren liegt, daß der Lehrer von den
niederen Küsterdiensten befreit werde .

"
** Herr Lloyd - Kapitän Carl Pohle , dem be¬

kanntlich gelegentlich seiner hundertsten Ocean - Rundreise von
Oldenburgern eine Glückwunsch -Adresse nach Genua übersandt
wurde , schreibt unterm 27 . September einem seiner Freunde:
„ Es war mir eine große Ueberraschung und innige Freude,
als mir meine liebe Frau bei meiner Ankunft hier die Olden¬
burger Glückwunschadresse überreichte . Ich weiß nicht , wem
ich es verdanke , daß dem alten Kapitän zur hundertsten Ocean-
reise Glückwünsche auch aus der Vaterstadt zufliegen und
zwar in so schöner , herzerfreuender Form, wie sie eben nur
die Heimat und die Freundschaft aus der Jugendzeit bieten
können . Nehmen Sie herzlichsten Dank und seien Sie ver¬
sichert , daß gerade diese Glückwünsche aus meiner Heimatstadt,
gezeichnet von so vielen Freunden, mich über alles geehrt und



erfreut haben . Ich sehe daraus , daß man Carl Pohle noch
nicht vergessen hat . Ich bitte Sie , den Freunden meinen
herzlichsten Dank und Gruß auszusprechen ; ich werde sobald
angängig sämtlichen Unterzeichnern diesen Dank
zum Ausdruck bringen . Hoffentlich ist es mir ver¬
gönnt , bald in Ihrer Mitte mündlich zu wiederholen,
wie sehr Ihre freudige Teilnahme mir das Herz bewegt hat.
Aus der Ferne rufe ich Ihnen allen zu : Es leben Olden¬
burg und alle Oldenburger ! Mit freundschaftlichem Gruß
Ihr C . Pohle , Kapitän der „ Werra " .

-x - Zum Besten der Krankenpflege in Deutsch-
Ostafrika veranstaltet Herr Pastor von Bodclschwingh in
Bethel bei Bielefeld eine Verlosung von zum Hausschmuck
dienenden Sprüchen und Bildern und bittet um zahlreiche
Bestellung von Losen . Es werden 30,000 Lose L 50 Pfg.
ausgegeben und kommen 3770 Gewinne zur Verlosung . Die
Ziehung findet am 15 . November d . Js . statt . Es handelt
sich um das Liebeswer ! der Krankenpflege auf den fünf
afrikanischen Stationen der Bodelschwingh '

schen Anstalten , auch
müssen für die Heimreise mehrerer dort ermatteter Brüder
und Schwestern die Mittel beschafft werden . Die Beteiligung
an dieser Verlosung sei darum bestens empfohlen.* Zu dem Trabrermerr der Oldenburger Pferdein Bertin -Westend schreibt der „ Deutsche Sport

"
: „ Wir

müssen gestehen , daß wir im Anfänge diesen Versuchen , die
Prüfung unserer Landschläge im Trabe auf unseren großen
offiziellen Bahnen einzuführen , ziemlich skeptisch gegenüber¬
standen . Der Ausgang des Unternehmens hat uns jedoch
eines besseren belehrt , und wir stehen heute nicht an , diese
Reiten als hochinteressante Experimente vom hippologischcn
Standpunkte aus zu erklären . Wir müssen auch weiter ein¬
räumen , daß wir von der Leistungsfähigkeit des olden-
burgischen Pferdes , das ja seinem Exterieur nach als
Karossier weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus
hoch geschätzt wird , mehr als erstaunt waren , und wir hätten
vorher niemals erwartet , daß wir in diesen Rennen eine
Kilometerzeit von 1 : 57 konstatieren würden . Jedenfalls istes hochersreulich , daß die Vertreter unserer Landeszüchter es
nicht scheuten , sich auf einer großen offiziellen Bahn vor
einem mehr zur Spottlust als zu ernster Erwägung geneigten
Publikum zu versuchen . Dem Anfang wünschen wir eine ge¬
deihliche Folge .

"
* Original - Theater der Geschwister Melich.

Es ist keine Uebertreibung , wenn wir sagen , daß das Theaterder Geschwister Melich , welches hier wahrend des Kramer¬
marktes täglich drei Vorstellungen giebt , ein Spezialitäten¬
theater ersten Ranges ist ; es ist zudem elegant , praktischund geräumig eingerichtet . Wir wohnten der gestrigen Abend¬
vorstellung bei und müssen gestehen , daß unsere Erwartungen
um vieles übertroffen wurden . Der Kunst - und Meister¬
fahrer Karl Krause aus Dresden glänzte durch hervorragende
Leistungen im Kunstfahren auf dem Ein - und Zweirad.
Schwierige Leistungen , Bravourstückchen waren es , die Herr
Goltz auf dem Drahtseil — zum Schluß sogar mit Stelzen— mit Sicherheit aussührte . Eine recht amüsante Nummer
war die Vorführung der dressierten Hundemcute durch Frl.Anna Melich . Die Vierfüßler — ein ganzes Rudel —
sind meisterhaft dressiert , sie machen auf den leisesten Wink
ihrer hübschen Herrin die ergötzlichsten Stückchen . Recht
herzhaft lachen tonnte man während des Auftretens des
elektrischen Musikclowns Mr . Maxini mit dem Glühlämpchenin der Clownnase , einen besonderen Genuß aber bietet das
Glockenspiel , mit dem er die Musik der Hauskapelle des
Theaters so meisterhaft zu begleiten versteht . Die kleine
Auguste Melich , welche auf dem Programm als die kleinste
Turnerin der Gegenwart verzeichnet steht , erntete reichen
Beifall für die in Anbetracht ihres Alters recht achtungs¬vollen turnerischen Leistungen . Zu den Glanznummern des
Programms zählt das Auftreten des Pariser Turnerkönigs Mr.
Paul Beiley , welcher an drei feststehenden Recks mit er¬
staunlicher Gewandtheit außerordentliches leistet , — teilweise
sogar mit verbundenen Augen und zum Schluß ein Doppel-
saltomorrale . Durch kolossale Krastleistungen glänzte der im
Programm nicht mit Unrecht als „ Herkules "

bezeichnete
Ringkämpfer Herr Carl Axer . Er spielte mit schweren Ge¬
wichten und verblüffte besonders durch das Sprengen eisernerKellen , die ihm über Brust und Armmuskelu gespannt waren.
Die Ketten werden durch die Kraft der Muskeln nicht aus¬
einandergebogen , sondern , wie man sich durch Augenschein
überzeugen kann , direkt durchgerissen . Außer den Genannten
trat noch der in Körperverrenkungen schier unglaubliches
leistende Schlangenmensch Mr . Wendini auf . Das Pro¬
gramm ist äußerst abwechslungsreich . Sehr hübsch war auchdie im „ Handumdrehen "

erfolgende Verwandlung eines Herrnin eine Dame durch Herrn Direktor Melich . Einen pracht¬vollen Anblick gewährten die zum Schluß vorgeführtenlebenden Tableaux , durch welche bei bengalischer Beleuchtungder Raub der Sabinerinnen , sowie trojanische Krieger zur
Darstellung gebracht wurden . Die Spezialitätenkrüfte des
Theaters sind mit den vorstehend Genannten noch nicht er¬
schöpft , jede Vorstellung bietet neue Nummern , neue Ueber-
raschungm . Auch die Regie ist eine vorzügliche , da die Vor¬
stellungen ohne die lästigen Pausen Schlag auf Schlageinander folgen . Wir können den Besuch des Theaters
Melich den Familien nur empfehlen.

*
** In Md . Doodt s Etablissement haben gesternAbend die Spezialitäten -Vorstellungen ihren Anfang genommen.

Dieselben erfreuten sich gestern eines außerordentlich starken
Besuchs . Das dort gastierende Wendische Komiker-
Ensemble und andere mitwirkende hervorragende Spezialitäten
hatten auch hier wieder ihre alte Anziehungskraft bewährt.
Das am gestrigen Abend dem Publikum Gebotene war aber
auch etwas wirklich Befriedigendes und zugleich Amüsantes.
Beim Auftreten der Mitglieder des Wendischen Komiker-
Ensembles kam das Publikum kaum aus dem Lachen heraus.
Ganz bewundernswerte Leistungen sind die des Equilibristen
Herrn Oskar Andre , die Geschicklichkeit desselben kann man nicht
genug anstaunen , derselbe erntete rauschenden Beifall . Aber
auch die übrigen Mitwirkenden erfreuten sich eines wohlver¬

dienten Beifalls , u . a . neunen wir auch die Kunstradfahrerinnen
Geschwister Perella , deren Leistungen ganz vorzügliche sind.
Bei diesem besonders guten Personal dürfte das Doodt '

sche
Etablissement gewiß jedm Abend stark besetzt sein und können
wir nur allen , die diese mit Recht zu empfehlenden Vor¬
stellungen besuchen wollen , raten , sich rechtzeitig Billette zu
verschaffen.

27 . Im „ Hotel zum deutschen Kaiser " (Inhaber
Herr Direktor Voigt ) spielt während des Kramemiarktes ein
Specialitäten - Ensemble , wie cs wohl bisher in diesen Räumen
noch nicht oufgetreten ist . Jede einzelne stummer des so
reichhaltigen Programms verdient den warmen Applaus,
welchen das Publikum spendet . Herr Ernesty ist groß¬
artig in seinen Triks „ freie Jagdscenen

" auf dem Draht¬
seil ; das gymnastische Potpourri von den Gebr . Ernesty
wird mit Ruhe und Sicherheit ausgesührt , der Handantipode
Monsieur Somit steht wohl bis jetzt unübertroffen dar,
Herr Engelhardt ans dem Stehtrapez arbeitet mit großer
Eleganz und Ruhe . Der Charakter -Komiker Herr Kaße er¬
hält die Besucher durch seine Zwergfell erschütternden Vor¬
träge in steter Heiterkeit ; man glaubt , von Kalauern bei der
Nummer „ Pst , mein Junge , das möchste Wohl

" erdrückt zu
werden . Herr Ad . Koppe, Salonhumorist , ist Humorist und
Schauspieler zugleich , denn seine Nummern „ Verschiedene
Räusche

" und „ Beitel Cohn "
sind Kabinettstücke , fein durch¬

dacht und nach dem Leben charakterisiert . Die Damen Frl.
Erna Böge, Liedersängerin , Linau , Capell und Sylva
Basch vervollständigen durch ernste und heitere Vorträge
das so vorzügliche Ensemble . Die Taubenkönigin Miß Elly
arbeitet mit ihren Tauben mit erstaunlicher Sicherheit.
Der Schlangenmensch Charles Tels .ey , bekannt durch die
„ Gartenlaube, "

welche s. Zt . viel darüber schrieb , zählt
noch immer zu den besten der Kautschuckmänner , seine Ver¬
renkungen sind wunderbar . Alles in allem genommen ist der
Besuch des „ Hotel zum deutschen Kaiser

" dem Oldenburger-
Publikum nur warm zu empfehlen.* Das mechanische Theater Morieux auf dem
Pferdemarktplatze erfreur sich einer ungeschwächten Anziehungs¬
kraft , und selbst , wer schon dort gewesen , geht , da das Pro¬
gramm wechselt , gewiß gerne zum zweiten und drittemnale
hin , um sich die interessanten Vorstellungen anzusehen . Wir
können den Besuch sehr empfehlen.

-x - Unfälle « Beim Gondel - Karussel wurde gestern
Abend eine junge Dame von einem Herrn mit einem
Spazierstock so unvorsichtig ins Auge getroffen , daß sie eine
schwere Verletzung desselben davontrug und sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — In einem anderen Falle
ist ein junger Mann , der in etwas angeheitertem Zustande
die Schaukel mit einem Sprung verlassen wollte , zu Fall
gekommen und hat sich verrenkte Gliedmaßen und ein voll¬
ständig zerschundenes Gesicht weggeholt . — Schlimmer noch
erging es einem älteren Manne aus der Umgegend von
Großenmeer, der beim Verlassen des Marktes schwanken¬
den Schrittes über einen Stein stolperte und mit dem Kopf
gegen die Pfeiler der Eisenbahnbarriere schlug , wobei
er sich eine klaffende Wunde an der Stirn zuzog . — Ein
unverschuldetes Mißgeschick erlitt ferner ein Marktbezieher , der
sich die Mühe gegeben hatte , seine zum Verkauf zu stellenden
Herrlichkeiten , als Kuchen ec , auf einem Tisch fein säuberlich auf¬
zustellen . Ein etwas angetrunkener Marktbesucher taumelte
dagegen und all die wunderhübsch arrangierten Süßigkeiten
lagen — sanft gebettet im schönsten Schmutz . - Der
Verursacher mußte natürlich recht tief in den Beutel greifen , um
dm Schaden wieder gntzumachen.

B Eversten . Wie bekannt , erhält die Hauptstraße
hier von Grönemeyers Wirtshause bis zur Hundsmühler
Chaussee eine Kopfsteinbahn und ist nunmehr der Kauf dieser
Steine mit einem bekannten Steinbruchbesitzer in Karlshasen
abgeschlossen worden . Dieselben werden auf dem Wasserwege
nach Oldenburg gebracht und dort am Stau gelöscht . Die
Pflasterung der obengenannten Strecke wird in nächster Zeit
ausgeführt werden.

* Aus dem Ammerlande . Der „ Aml .
"

schreibt in
Bezug auf den Krammetsvog elfang: Im „ Cloppenburger
Wochenblatt "

finden wir die Notiz , daß in dortiger Gegend
der Krammetsvogelfang begonnen hat und Schlingen zu
tausenden und abertausenden gestellt sind . Daran schließt
sich der Wunsch : „ Hoffentlich wird die Beute dieses Jahr
eine große .

" Beim Lesen dieser Zeilen beschleicht uns ein
Gefühl des Mitleids mit all dm tausenden und abertausenden
gefiederten Sängern , welche uns im Laufe des Sommers
durch ihr munteres Gezwitscher erfreuten und nun im
Dohnmstieg ihr trauriges Ende finden sollen . Freilich , „ um
sie vor langem Siechtum zu bewahren

"
, ist das Erhängen

ein probates Mittel , d . h . auch nur dann , wenn wir dabei
absehen von der Todesangst und den körperlichen Schmerzen,
welche diejenigen von unfern Lieblingen oft stundenlang er¬
tragen müssen , die nicht mit dem Kopfe , sondern mit dm
Beinen in die Schlinge geraten sind . Man sollte sich doch
wirklich in die Zeiten zurückversetzt denken , wo unsere Strand¬
bewohner in ihren Kirchen noch beteten : „ Gott segne den
Strand "

, um aus dem Unglück ihrer Mitmenschen Vorteil
zu ziehen . — Zur Ehre der Ammerländer müssen wir fest¬
stellen , daß bei uns nicht mehr „ tausend und abertausend"
Schlingen gestellt werden . Von Jahr zu Jahr werden die¬
selben geringer . Die Buschbesitzer verbieten öffentlich das
Ausnehmen von Nestern und das Aussteller : von Dohnen-
stiegen in ihren Büschen . Sie haben eben Sinn für die
Natur und schm ein , daß die kleinen Bewohner des Waldes
ihnen durch Vertilgen der Insekten mehr nützen , als wenn
sie dieselben für wenige Pfennige zürn Gaumenbtzel für einige
Feinschmecker verkaufen . Möchte unsere Regierung doch der
Anregung unseres Landtagsabgeordneten Wallrichs und des
Abgeordneten Groß aus Brake entsprechen und durch Gesetz
das Aufstellen von Dohnenstiegm (Sträek ) rc. gänzlich
verbieten.

Zwischenahtt , 1 . Okt . Ueber das Vermögen des
praktischen Arztes vr . umcl . Kuhlmann Hierselbst ist am
28 . Sept . vormittags 10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter in ^in Zwischmahn ernannt N
20 . Ol . , bei i>,m
— Wie dei- « ueM i ^ch der „ Aml .

"
mLtt 2 ^ ^

zustande . EinU^
Westerstede , i . ^h »

Versammlung der landw Kn,
Herr Direktor Heyder aus
Vortrag über „ WiesenpfU > ^ .
sich ein

, lebhafter Meinungs ^
an . Hierauf sprach , wie w!

Terror yeyder aus G . ?.
Z über „ Wies enpfle2
.

lebhafter MeinungsaE ^ ^ M
ch, wie wir einemaegmem Perr W . Oetken aus Mi»

einzurichtende und mit dem M
bindende landw . Versuchsstän¬
den nötigen Mitteln hierzu aeM

^
Sache gesichert zu sein'
nur genügende Unterstütz »«-, finden ? ^
Wanderausstellung wurden dü ^Oktober in Aussicht genommen. I ^
Ausstellung wurden gewählt die ^
Vorsitz -,» -, , Kauf « , Ttz LL

' " - -

F L . Wallrichs hier ; ferner-
vr -. Röbm - Augustfehn / Kanf .7 L
Edewecht , Direktor Pieper -ZwischWM
Brokhof . (Die Kommission wird 2 >mittag in Hoffmanns Gasthof eine Sitz-nächste Versammlung findet in etwa
In derselben wird voraussichtlich ein
gehalten werden . ^

O Jaderberg . 30 . Sept.
Landlmte auch das Einfahren derM^
selben sollen in diesem Jahre viel Stichs
mäßig wenig Bohnen geben ; ebenso sM M>nur wenig Frucht liefern . Auch löst dieL
zu wünschen übrig . — Das schöne Nq
Sommer eine Zierde unserer Gegend im
zu Tag weniger , indem fortgesetzt gcheiN

' '
auswärts stattfindm . Auf den Ländereien süteils nur noch die geringere Ware , welchenn i,
findenden Herbstmärkten verkauft wird. Ke"
in diesem Jahre vorzügliche Geschäste geinch

d Sengwarden . 1 . Okt. Ani L-q
Sept , fand hier eine Kirchenvisitation statt, 1-
dieselbe von Herrn Geh . Oberkirchenmtllkff'

2 Hohenkirchen , 1 . Okt. Zn, Löst
wurde die Windmühle zu TengslM»
Reparatur unterworfen . Die nMiiPge
wurde vom Holzhändler Lübbers in Aste
kostete an Ort und Stelle 500

^ Minsen , 1 . Okt .
,

Am Freitag
Erntefesttage , findet hier eine Kirchen»
selbe wird von Herrn Geh . Oberkirchemü
halten werden . — Der schon baufällig-
hiesigen Kirche wird im nächsten
Reparatur unterzogen werden.

Heppens , 1 . Okt . Im .Mr
Sonnabend ein Verein ehemaliger äa» «

Anmeldungen werden noch jetzt im BeiaiL-
nommen . In 14 Tagen wird eine MA
berufen , in welcher der Vorstand oewM er¬

ber Statuten stattfindm soll.
üs Idafehn , 1 . Oktober . Zn dmli^

unsere Kolonie von den Masern M ^

diesem Jahre treten sie desto heftiger m >

in manchen Häusern alle Kinder an - - >

Hätten nicht am vergangenen Sonnabends
ihren Anfang genommen , so hatte
schlossen werden müssen . „ . - g- MenhuttLorf , 1 - Ok^
hier stattqehabten Prämien« crtel una

dm Stier des Büsing - Großenm 0

Bulling - Schlüte ; je e-ne z«
s , ^

! der Stier des E . Büsmg - We hm
^

-

Wichmann -Schlüte ; der Sk«
der Stier der Bauer,chaft -N e'iyu ^
Prämie von 125 Mk . : der Sw ^
der Stier des Fr - Mch -r - KM -»

Rowebl-Vardewisch ; der Swr Ks
H

Berne , ,
1 . Oktober. HA

"
„ Ka,

lieferte am Freitag an He
^ ^ streijähr

früher Elsfleth, , jetzt Old « »rg,
^ ^

durchschnittlich em Ge «>ch v°

Wirtmann hat in Oldenburg ^ ^Wirimulin vc"
M die,en

gekauft und gedenkt , sich nm

Kundschaft einzufuhrm. , JerM,
^ Ovelgönne, 1 - OAb«

Brake - Oldenburg IZAtAAiw Sn>-lsO
ist man hier damit beM -S

^ Z.ä ?'

Straße von Oldenburg -
^ Arbeitetest

sind tagtäglich wohl 20 Mcnaln"
schachten u . dergl. th°

Z ^ gefahrm^
arbeiten werden nugenblMMum
hier der Hoffnung Hw, ^ kann - .
in Benutzung genommenw d

schön,
-
^- Gestern kam

Elsfleth -das Wettkegeln Elsfleth . .-A,
Kegler aus dem

die g-^ Eh -n
war die Beteiligung nM
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«bE -

Absicht , 30 gegen 30
A ^ eunde "
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sonders die Elsfleth « § iS g ^
waren . Es kegelten A
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Ebeling , Meerpohl A.

Holz . Geworfen ward ä

sich sämtliche Teilnehmer



heraus, daß die Broker auf
- H,olz mehr gesiegt hatten,

das Fest. Voraussichtlich
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^
dchinm? !"7 . der Uebelstanv oemerroar, oa^

di° Fahrstraße vom Siel bis zur
k> WcB -lcr - ue

^^ ektionsschlenge abends und
- dur-hgenügend beleuchtet ist. Die
^ durchaus

n q einen Dampfbagger
^ -wd ?L maMickte Fahrstraße ist bei der

wrrder Mchch
^ wenn nicht bald durch
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Abhilfe geschaffen wird ist Ge-
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I .„„..-n 1 Oktober . Die letzten regnerischen

wieder' viele Badegäste entführt , trotzdem
b ^ »och ca 150- 200 Personen anwesend sein.
^ ? Lclle tt bt noch ein Teil , etwa 10 Mann,

r Sahon hier , um nachmittags und abends
- E -. Ick zu spielen- Der Himmel hat sich wieder

^ 2 dasWetter ist so herrlich wie man es sich
kann . Gestern Abend fand nn Kurtheater eme

^ Muua zumBesten der Witwen- und'
Wmsenkasse des

Kmqcr -B-reins statt. Aufgeführt wurden die beiden
L Dl wie mir' oder „ Dem Herrn ein Glas Wasser
suie Keuipwbe

"
. Dargestellt wurden dieselben von

12 , hxz Bmms und anderen Dilettanten . Der Vor-
sich ein Ball im „ DeutschenHause" an . Nach

s^ Wilichm Badezeitung sind hier in diesem Jahre
>L! w gauzen 20,721 Personen angekommen. 300 mehr
!- Me Zeit IM Borjahre.

Atts MeK Welt»
I -zirii, 1. Oktober. Im Keller des Hauses des Hüttenbesitzers
. -'M kiplodierte heute Nacht eins von unbekannten Thätern
^ mmibombe . Durch den furchtbaren Luftdruck wurden
1, ^ ßa der umliegendenHäuser zertrümmert , die Pflaster-

^ mtrn bis zum zweitm Stock hinaufgeschleudrrt . Lediglich
l'iäMde, daß das Kellergewölbs außerordentlich solide gebaut
^.- u- Bmbe in das Luftloch gelegt war, ist es zu verdanken,
IwVailchmleben zu Grunde gegangen ist.
Ikin, I . Oktober. Der Hauptingenieur des Suezkanals,

ms den vorgestern ein Arbeiter geschossen hatte, ist
cLakai erlegen.

Handel , GelmsSs nutz Berkshr.
tiÄburg , L. Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
MudLeih -Bank. gekauft verkauft

pCt. pCt.
hsanleihe . . . . 105,60 106,15

do. 103 103,55
do. 93,90 94,45

3V- pCt . Oldenb . Konsols . . . .
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußrschs konsolidierte Anleihe
3 Vs PCt . do. do . do.
3 pCt. do . do . do.
3V - pCt . Bremer Staats-Anleihe
3V- PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücke ü 100 Mk .)
3V- pCt. do . do.
3 Vs pCt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3Vs pCt. Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vs pCt . Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u . 1000frk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb . -Privritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß . Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Krsdit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
3 Vs pCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 '/s pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) .
Warpsspinnerei-Prioritäts -Aküen III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ „ I Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1430 D

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

101 102

105,20 105,75
102,95 103,50
93,70 94,25

100,70 101,25
102 102,75
101,50 —
101,75 —
98,50 99,50

100,75 101,75
98,95 —

101,50
98,95 —
82,50 83,25

82,60 63,50
50,10 50,85

99,70 100,25
99,80 100,50

104 104,50

103,50 104
98 98,50

100 —
99 100

100 —
99 —

— 154

—
80

167,95 168,75
20,30 20,40
4,175 4,215

16,75 —

4pCt . Ungarische Gsldrenie , Stücke L fl. 1090 .— 89,70
„ „ „ 800 .- 98,80
„ „ 100 .- 99,99

5 PCt. Italienische Amte , große Stücke . . . . 88/0
kleine do. 88,60

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzugs von 18,2 PCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101,80
4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg. II . E. 10i,70
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 60,10

dergleichen kleine Stücke . . 60,80
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

4 PCt. Eisenbahn - Rentenbank-Obligationen . . . 100,90
4pCt . Frankfurter Hhpoth. - Kredit- Ver. Anteilscheine 101,90
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,95
3 '/r pEt . dergleichen . . 98,70
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligattonen . 98,70
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . V , 1805 unkündbar . 104
SVs pCt. dergleichen . . . . 98,70
4 pEt. Hamb. Hyp. -B . Pfandbr . , bis 1900 unk . . 103,60

100,28
100,50
100,78

102,28
102

101,45
102,41

104/0
99,88
99,28

104,50
89 25

104

G.

OIdenburg, 2 . Okt. Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3Vs PCt. dergleichen .
SpCt . dergleichen . . . .
3 '/s PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . .
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3Vs pCt. dergleichen . . .
3pCt . dergleichen . «
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . .
3V,pCt . dergleichen . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1006.-

„ .. .. 200 .-

der
Einkauf

105,60
103
93,90

101
ISS/O
108,20
102,98
93,70

161,50
98,50

100,45
100,65

Olden-
Verkaus

108,16
103,55
84,45

102
186,30
105,75
103 .50
84,25

101
101,25

Z Wettervoransfage
Für Mittwoch, den 3 . Oktober.

Abwechselnd heiter und wolkig , ziemlich kühl , windig, ohne
erhebliche Niederschläge.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. OldenburgIV. In dem Verfahren über das
Vermögen der Witwe des weil . Apothekers Johann GeorgKohl,
Lucie Marg . geb. Büsing zu Oldenburg Schlußtermin Mittwoch,
den 10. Oktbr . d . I ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Westerstede I. Ueber das Vermögen des prak¬
tischen Arztes Iw. msä . Kuhlman« zu Zwischenahn ist am
28 . Sept . d, J . das Verfahreneröffnet . Anmeldungbis Sonnabend,
den 20 . Oktober d. I . Wahltermin Dienstag, den 23 . Oktober,
vorm . 10 Uhr. Prüsungstermin Dienstag, den 13 . Novb ., vorm.
10 Uhr.

Amtsger. Jever. In dem Verfahren über das Vermögen
der Handelsfrau Gertrud Priet zu Neubremen Schlußtermin
Sonnabend, den 13 . Oktober , vorm . 10V - Uhr.

Daselbst. In dem Verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns und Witts Gustav Friedrich Janffen zu Neuende nach¬
träglicher Prüfungstermin Mittwoch, den 7 . Nov. , vorm . 10 V- Uhr.

Amtsger. ButjadingenII. In dem Verfahren über das
Vermögen des Gastwitts Hermann Fritte zu Nordenham nach¬
träglicher Prüfungstermin Donnerstag, den 4. Oktbr ., vorm . 11 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst I. Das Verfahren über das Ver¬
mögen der Putzmacherin Kath. Wilh. Dorothee Wispeler in
Delmenhorst ist nach Abhaltung des Schlußtermins am 13 . Septbr.
aufgehoben.

Amtsger. Delmenhorst . In dem Verfahren über den
Nachlaß des weil . Kaufmanns B . H . Menkens in Delmenhorst
nachträglicher Prüfungstermin Freitag, den 5 . Oktbr . , vorm . 11 Uhr.

Amtsger. Wildeshausen . Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ernst HinrichPräger zu Wildeshausen
ist nach Abhaltung des Schlußtermins am 17 . Septbr. aufgehoben.

Kirchen Nachrichten.
Sonnabend , 6 . Oktober:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.

Inzeiqen.
» llrmensache.

Oldenburg» Sitzung der
^ -V>ion am Sonnabend , den 6 . Okt .,- G, im „Ohmsteder Krug .

"
Ter Gemeindevorsteher ?.

_ _ Hanken.
Gemewh esNthe.-Fm . Oldenburg, Das Anfahren» ".MIN »SM Stau zur HauptstraßeM an, Freitag , den 5 . Oktober,

!" > lze's Wittshause inI Mchnnndestfordernd ausverdungen
O Ter Gemeindevorsteher.

lVwhuiarkt in der Stadt
findet amt " «ob-r 1884 statt.

f
'"'K ' ck> 24 . S -Pt. 1894.

' Der Magistrat.
- - ^ e >8.

t Wallach
I 2 „

-« 4 « 14 d.
°8s 10 Uhr,

'

mÄa" ? ^ uiein Wilhelms-

1s, ge-
MM dg, ^ genügen-
^ '^ dezPi.äDie vorherige

Hude . Der BaumannGeorg Haver-
kamp zum großen Haverkamp läßt am
Sonnabend, den 6 . Oktbr .,

nach mittags 3 Uhr,
bei I . H . Wachtendors's Wittshause in Hude:

70 Ätück recht fette
Heidschase, grötztenteils
Hammel,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , dm 3. Oktober , nach¬

mittags 4 Uhr, gelangen beim Wirt
Doodt hier:

3 große eichene Büffetts
zur Versteigerung.

visrking,
Gerichtsvollzieher.

Alle Pflanzen
zur Anlage von Forsten und Hecken rc.

(viele Weißdornpflanzen ) sehr schön und billig,
Preis-Verzeichnis kostenfrei empfehlen

I . Heins ' Söhne , Halstenbek (Holstein) .
Ein in der Nähe einer größeren Stadt be-

legenes Immobil , worin seit langen Jahren

Wirtschaft u. Handtung
mit bestem Erfolg betrieben ist — Umsatz über
100 .000 ^ jährlich — ist wegen Aufgabe
des Geschäfts zu verkaufen. Volle Kundschaft
geht auf den Käufer über. — Anzahlung
10 .000 Nähere Auskunft erteilt

G . Lübbev, Rechstllr . . Haareneschstr . 26.
Wüsting . Hinr » Srchr n . d . Sttaße

Hierselbst beabsichtigt seine in der Nähe des
Bahnhofs belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , ca . 10
Scheffels. Ackerland, entsprechend Gartenland,
Torfmoor rc . und Weide für 2 Kühe, auf
mehrere Jahre mit Antritt zu Mai 1895 zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. H . Clausten.

SpeM -Geschäst
bester

Casseler Haudschuhe
aus der Fabrik von I . C . Schäfer , Kassel.

Empfehle mein Lager aller Arten Hand¬
schuhe , Neuheiten der Saison.

Anfertigung nach extra Maß ; prima Quali¬
täten unter Garantie tadellosen Sitzes . Bons
auf Handschuhe. Handschuhwäsche.

Um geneigten Zuspruch bittetVor»
_ Kasinoplatz 1 »._ .

Echte Schmucksachen,
als : Broschen,

Ohrringe,
Armbänder,

Colliers,
Medaillons,

Haarpseile rc ., sowieFantasie -Schnmck-
sachen sehr billig in größter Auswahl.

Spezialität:
KrZlzäi - u . LopMMMLpGM

Goldene Freundschaftsringe.
von 3 Mk. an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelte Trauringe in ver-

^ schiedenen Preislagen.
Altes Gold undSilber wird zum höchsten

Wett in Tausch genommen.

Diedr. Sündermaml,
Uhren -, Gold - u. Silberwaren -Geschöft,

Langestratze 05.

Zn verkaufen am 4. und 5 . d . Mts.
Sofa , Stühle , Tische, ein Soxhletscher
Apparat , Waschtische , Bettstellen , verschiedene
Fenster, Trittleiter, Eckschrank und sonstige
Gegenstände.

_ Osterstraße 11.

Wiesenbauschule zu Suderburg,
Provinz Hannover.

Der Kursus beginnt am 1. November.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt ent¬
gegen Die Direktion : A. Hillmer.

Bürstenware «:
Abseif- u . Fensterbürsten, Haarbesen,
Handfeger , Schrubber und Teppich¬
besen empfiehlt in bester Qualität

HV I- rLIIZrGLIKSULSL,
Staustraße V. _

Oldenburg
Montag , den 8 . Oktober -. I .,

nachm . 8 Ubr ans.,
sollen in Ad . Doodt ' s Etablissement
Hierselbst:

1 Plüschgarnitnr , 12 komplett gute
Betten , 1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen,
1 großer mess . Theelessel, 2 Tische, 1 große,
neue Pettoleumkochmaschine, 2 goldene
Herrentaschenuhren, Portieren, Gardinen,
Rouleaux , 2 Briefkasten, Wandlandelaber,
Wandbilder , viele Glas- und Porzellan¬
sachen , 3 Laternen , 40 Fl . diverse Weine,
Cognac, Liköre rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

r!. HsssNrsa-Ns !leidorii .S:sUaiis1s .1t E
r- und vervLLSte ^ S^ s kur MHUlUlÄ LIUötLuäe , ^

— LL Hsss»- u. LsIslelNsn. Nrosx. M. «
Z 8xev.-Lrrt vr. vrügilme»», VIrsotvr. ^
Das Neueste in
WA^NMGM

für Herren und Knaben,

Mützen
für Herren und Kinder,

Krawatten,
Herrenwäsche,

Portemonnaies,
Regenschirmen rc.

Größte Auswahl.
« lllLASl«

WZULLSZ.
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empsehlm sämtliche
VSppivI »« « , Losa -Größe
^ S « « S - Äv « ZL « « s , LZM -!

s? GrL»« k« s> voll 8,85 M . ^
Meter oon Zz ^

V » WHI » st » 8 « ZSÄB « k « n. ^

Beim Einkauf von echten!
ostfriesischen FuMügen '

achte man genau auf unsere an den Geräten
angebrachte Firma:

c . 6 . ^ Vkiki , MMM,
da unsere Pflüge bereits andererseits nach-
gemacht we rden. _

L !» G . Dv « » ,
XsrSeo , am Bahnhof,

Fabrik landw . Geräte und Maschinen.
(Specialität : Pflug - u . Eggenbau .)

Rastede . I . F . Arnken zu Neu¬
südende beabsichtigt seine an der Chaussee
belegene Stelle , Wohnhaus mit 32 Scheffel¬
saat guten Ländereien, aus der Hand zu ver¬
kaufen . Kauflustige wollen am

Sonntag , den ? . Oktober er . ,
nachm . S Nhr,

in Kaper ' s Wirtshause in Rastede an¬
wesend sein , um zu unterhandeln.

_ C « Ha gevd orss . Auktionator.
Mehrere angenehm belegene Br-

sttznngen vor dem Haaren - und
Heiligengcistthürvierlel , sowie im
Dobbenviertel sind unter meiner
Nachweisung zu bel . Aurr . zu ver¬
kaufen . Anzahlung trilw ist gering

I . H . Schulte , Staustr . 21.
Das zum Nachlasse des weil . Maurers

Kalmus gehörige, Wichelnstr. Nr . 2 hier
belegene Immobil , Haus , enth. 2 Woh¬
nungen , und Garten , soll wegen Erbteilung
zu bel . Antritt preiswürdig verkauft werden.

I . G . Schulte.
ttAitre um Ginsendung der noch rürk-
^ ständigen Beiträge zur Kaffe der Feuer-
versich . -Gessllschaft der Landgemeinde
Oldenburg.

Die den Restanten bei Brandschaden ange¬
drohten Nachteile sind mit dem 38 . d . M.
in Kraft getreten.

Friedr . zum Buttel.

Listigste LerugsgusIIe für resste , gut« Usesn!

ü. K. Kelieels L 8olin
zeigen den

Eingang sämtlicherNeuheitenin
Damm-Herbst - n. Wintermänteln

an und empfehlen solche in größter Auswahl zu billigsten Preisen:
Rsgktt -Pnletots in hübschen neuen Faeons g. 8, 10 , 12 , 15 bis

40 Mk.
WinLer -Jackstts u . lange Paletots L 4 , ö , 10, 12,15 L . 50Mk.

aus seiden Plüsch , seiden broGierten Stoffen rc.
Golf - Capes st 6 . 50 , 7 . 25 , 7 . 50 , 8 , 9, 10 , 12 , 13 bis 30 Mk.
Capes ü 12 , 13 , 14 , 14 . 50 , 15, 16 , 16 . 50,17 , 18 , 20 bis 50 Mk.
Winter -Kragenmantel.
Plüsch - und seiden broschierte lange Wintermäntel.
Abendmäntel in wattiert , mit Pelz gefüttert und aus dicken Mousse-

Stoffen.

Kinder Regen - und Wintermäntel , Kinder -Jacketts in den
neuesten Fa ^ ons u . reichster Auswahl in allen Größen z . billigsten Preisen.

Oeffentliche

Versammlung
am Sonntag , den V . Oktober,

nachm . 4 Uhr.
Zur Vorberatung bezüglich der am 14 . Oktbr.

stattfindenden Predigerwah ! erlauben sich die
Unterzeichneten, die stimmberechtigtenMitglieder
der evangelisch - lutherischen Kirchengemeinde
(Stadt - und Landgemeinde) Oldenburg auf
Sonntag, den 7. Oktober,

nachmittags 4 Uhr,
nach Voigt 's , früher Oppermann 's , Hotel,

Langestraße 81,
ergebenst einzuladen.
Oberlandesgerichtsrat von Nosäseksr ; Kauf¬
mann 6öbro !8 seu . ; Schneidermeister llaalcs,
Eversten ; Rentner llarins ; Gastwirt Nenjss;
Landmann 6srk . llübvrs , Etzhorn ; Anbauer
1an88sn , Petersfehn ; Gemeinde - Rechnungs-
führer Kaiser , Eversten ; Landmann llreye,
Nadorst ; Buchhalter l-üijs ; Hausm . Narisns,
Donnerschwee; Kaufmann Oiimsteüs ; Molkerei¬
besitzer llüciskuseb ; Oberlandesgerichtsrat

Isngs ; Tischlermeister Mllers.

^
Auswahlsrndungen nach auswärts franko ! j

Wir empfingen sämtliche

Neuheiten in farbigen u . schmayen
Kleiderstoffen.

Glatte Dawentrrche , Cheviots , Foulvs , Whipeords u . s. w.
in den neuesten Farbentönen mit dazu paffenden Besatzstosfen.

Nopperr -Melarrgeu.
Kleiderftosse in großen und kleinen Carros in großer Auswahl und

jeder Preislage.
SHwarze Kleiderstoffe in neuen hübschen Mohnir -Efsekten , in

brochicrt und glatten Fantasie - Geweben.
Kleiderftanette , Lamas , Lustres , Warps ( WoMaken ) für

Hauskleider in allen Preislagen.

Proben nach auswärts franko!

SpLMl -Hand schnh- Gesch äst
Laugestr.

36 Michard HerrlichLangestr.
36

VLkMzerl orrd ZtelLeugksuche.
Auf sofort ein gut empfohlener Folter¬

knecht. _ de Bries , Lambertistr.
Gesucht auf den Winter für ein junges

Mädchen eine Stelle als Stütze der Haus¬
frau in Oldenburg ohne gegenseitigeVergütung,
event. auch gegen etwas Kostgeld, so daß
selbiger nachmittags einige Stunden frei bleiben,
um Schneiderunterricht zu nehmen.

Angebote unter U . 7 . 67 an die Expedition
d . Bl . erbeten

zeigt den Empfang aller Neuheiten in
Gesellschasts-, Herbst- n. Winter-Handschuhen

an.
Mein Lager bietet eine Auswahl, wie sie reichhaltigerund besser nicht gebracht werden kann.

gekannt büüg8i6 ?rsi' 86. Karantie für feüs befere Uarks.

Zu beegen stmall
lUVMHmallU9000 Mk. . 2mai M,
Fondsgelder zu

I . H . Schulte. ^
Zu belegen auf Hhpoil^

Ka - italie
M 4 Zinsen . NähneS bö

tÄ . Lübbe »,
Hl-MÄK-

Verlsrrne und nchmik«
Verloren ein Siegeln« ,Stein , gez. W. ü . st . !854 8^

abzugeben Lindwsi^

Äereüls - und NerWW,ji

KM.
Artistischer Leiter : L.

Montag, den 1 .,
Sonnabend , dm ^

Täglich ^
Lrmjiler - VmK

Änsiretm
nur Spezialitätent

Anfang 8 llbr.

Laiiseszc«-

Geniralhullt - I
Am Wttwoch , dm

M - Grosse »
iMWLprrrw,!

wozu frcundlichst cinladel ^
V'

MSSvM ML-— ^"

,
MW

Krieger -^
ZurSeeMWgff. ^

Kameraden Diedr - El
^ ^ ^

sammeln D 3 '

Bruns - BrockM —

^ - § Nadorst . Gesucht eine Frau zum Brot-Nadorst . Gesucht tüchtige Schlosser > ^ustrageu in Etzhorn und Umgegend und
auf Ofeubeschlag und Kochherde . ^ ein Knecht von 15— 17 Jahren. fF . W . Leverenz , Eisengießerei . I Aug . Düser . s

ZwischenahN'
entschlief u"'" ^

sein mem l-ever .
Schwieger- und M

- o LebevstW

BeerdiglEHA-

in

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Schars , Oldenburg , Peterstraße 5.



F DD" Dienstags 8 . Oktober

Ws sllsr Welt.
. . -- N, Lobetheater fanden am sonn-

l - ^ 5 - Lieber " bei prächtiger Darstellung
- - - M Wtte -Wild wurde nach dem werten
- ^ hielt eme längere Rede , m

ss
'
. Alt jubelnd S A ^ Mtors dankte.

Namen °eS dehring
's Heilserum gegen dre

1 2"°ver- -
-uaänglich zu machen , spendete,

l ^ auch °« "
Muwer a

"
m Markhof 20,000 Gulden.

§ ferner sammelte dafür 1800 Gulden.
! . beantrag Klotzbsrg unter lebhaftem

Geldbetrags für die An-

'
. l . -- v-il>erums .

- .

-> Bedeutung der gangbarste» chinesischen
- Sie ^ ^ erfahren, mag vieren Zertungslesern
- - '

Mr stellen im Folgenden eme Anzahl zu-
uu ' j li'Nr s

"
^ - untere , Huang - gelb , Nan —

' fi, . 1 '
- Mi ' nördlich, Po — ivech, Shang —

- ' 7 -s. ick Siao - klein , Ta — groß , Tung — öst-
'" H K

'
unqm betrifft, fo bedeutet : Mm — Berg,

Efi ^ _ Stadt, Chuang - Dorf, Gol - Strom,
'

Ä
'

Hai - See , Ho - Fluß , Hoto - Stadt , Hotun

Lmdsee , Khi — Strom , Khmno — Brücke,

imduna oder Paß , Kiang - Fluß , Kon - Strom,
'

kä °d« Lager , Ling - Paß , Men - Thor , Muren,
^ V Landseeoder Sumpf , Omo — Landsee , Po — Land-

. - »wvl
'

Pbu - Dorf , Sha — Sandbank , Shan —

Sljui — Strom , So Fort oder .Lager , Sfu
'? - Znsel , Tchang — Dorf , Tcheng — Stadt,

— Fluß , Than — Stromschnellen , Thun
- Landsee oder Sumpf , Tien — Dorf , Tse . —

- -M Tsi - Dorf , Ula — Fluß , Usfu — Strom,'
- t oder Lager , Ding — Fort oder Lager . — Von dem

i Mmchtum der chinesischen Sprache legt allein schon
Me Liste Zeugnis ab.

Familie Hartwig.
Roman von Ernst Eckstein .

'

^Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Siebzehntes Kapitel.

(>. siwncsieldirektor Thcophil Ploch saß mit Fräulein
dmn Thee. Es war ein stiller Novemberabend,

M still und einsam hier draußen am entlegensten
r : Mviertels . Dis neue Wohnung hatte den Blick
: .niker Thal , dessen weithmgesircckte Flüche jetzt
i rtiiee gehüllt war . Graudämmernd lagen die end-

roter dem niedrigen Nachthimmel — dahinter
- V « n Lichtern, und schwarz und schweigend das

mit der Wirtschaft , wo jetzt nur ein einziges
Mqtzrtig herüberblitzte . Das ganze HauS schien

r: Mchlenheim, und hier erst hatte der Gymnasial-
- ((» kn , wie geräuschvoll seine ehemalige Wohnung
(
"
LH gewesen.

l - .H Ploch war heute den ganzen Tag über außer-
^

'-rldundweichmütig. Aus dieser Stimmung - heraus
- KM , jetzt nach beendeter Mahlzeit , da ihm die
M Tasse seines Lieblingsaetränks vorgesetzt' - -' . ßiitenJohanna ein B uchstück aus seinem Tage-

A that die ' nur außerordentlich selten,- !i daMefe Bedürft fühlte , der Herzensgemein-« Tochter Zeinen -ffonders greifbaren Ausdruck
- la.-ge , hagere Mädchen mit dem unschönen

(H chrch die kostbare Mitteilsamkeit
.

"El Gebühr zu würdigen und umgab ihn
^ inniger mit dem Gespinst ihrer Zärtlichkeit.
Ä Jahr l -ach Johannas Geburt,
llcheinlicher Rührung weilte er bei den Stellen,

I wer verstorbenen Frau und dem Kinde be-

schäftigten . Die Augen wurden ihm mehrmals feucht , was
er dem ungewohnten Petroleum schuld gab ; in seinem Studier¬
zimmer nämlich bräunt : er Gas.

Nach einer Weile versank er in tiefes Nachdenken.
„ Was hast Du , Papa ? "

fragte die Tochter liebevoll.

„ Ich weiß nicht , Kind , aber mir ist so wunderbar . . .
Welch ein rätselhaftes Gefühl , wenn man so seiner Toten
gedenkt ! Sie waren — und sind nicht mehr ! Ist das zu
süssen ? "

Johanna seufzte Ihr Blick fiel auf das Porzellan-
Portrait Fridolin Steinebachs , das hier nicht , wie in der
alten Wohnung , an der Sofawand des Salons , sondern ver¬
traulicher und dem Herzen näher gerückt im Wohnzimmer
hing . Die verstorbene Mutter war ihr lediglich aus den Er¬
zählungen ihres Vaters bekannt , in Fridolin Steincbach aber
verkörperte sich ihr alles , was leuchtet und blüht und die
Seele erwärmt , — und nun konnte auch sie es nicht fassen,
daß er gelebt hatte und jählings erloschen war . . .

„ Ja , es ist seltsam ! "
sprach sie schmerzlich bewegt.

,/sie waren — und sind nicht mehr ! " wiederholte der
Schuldirektor . „ Wenn ich mir vorstelle — Deine Mama , so
lieb , so gut und so lebensfroh . . . Und diese Schilderung
ist wahrheitsgetreu wie ein Spiegel . Kein Geschöpf dieser
Welt kam ihr gleich an Reinheit des Herzens , an Milde und
Seelenadel . . . Höre nur . . . ! "

Er las weiter . Die Stimme erbebte ihm wie von ver¬
haltenen Thrmren . Da die Tochter nun wahrnahm , daß die

Erinnerung ihn so mächtig ergriff , legte sie ihre Häkelarbeit
beiseite , stand auf und schlang ihm von rückwärts die beiden
Arme schmeichlerisch um den Hals.

„ Komm , Papa ! " raunte sie , während der kleine Kopf
sich Lief über den Vater hemiederbeugte und ihm einen

zärtlichen Kuß auf die Stirn drückte . „ Du weißt ja , wie

jede Silbe in Deinen Aufzeichnungen für mich von Wert ist,
und wie Du mir keine größere Freude machst , als wenn Du
mir so einen Blick erlaubst in Dein trculiebendes Herz . Aber
es ist nicht gut , wenn Du das heute so lang ausdehnst.
Das trübe Wetter hat Dich ein wenig nervös gemacht.
Lieber les ' ich Dir etwas vor aus der Zeitung ! "

„ Gutes Kind ! "
versetzte der Schuldirektor . Er holte

tief Atem und wischte sich mit der Hand über die Wimpern.

„ Ja , ja , Du hast recht ! Je älter man wird , um so schwach¬

mütiger steht man dem Eindruck seiner Vergangenheit gegen¬
über ! Und auch Du , Johanna — Du bist ja freilich noch

jung an Jahren (er betonte dies gern , obschon sie den Mai

ihrer Mädchenzeit längst hinter sich hatte ) , aber nicht jung
an Erfahrung . . . Mtz . Schicksale haben ^ Dich , nu.za -^ ffH
Du neigst mehr , als mir lieb,ist , zu ^ ffhüulichem Ernst . . .

"

„ Äch , Mpa , deZ mußt Du nicht
"

sagen !
"
Tonst denk

ich , das ist ein Vorwurf und ich versteh es nicht recht , Dir
das Leben so heiter und froh zu machen , wie ich Wohl möchte.
Seit einiger Zeit bin ich doch wieder so frisch und so freudig . . .

"

„ Jawohl , mein Kind ! Du hast Dich mit redlichem
Mute herausgcarbeitet ! O , ich verkenne Dich nicht ! Aber

ich meine , Dein Temperament , Dein weiches Gemüt . . .
Reden wir nicht weiter davon ! "

Er sah auf die Uhr.
„ Halb neun ! Gut ! Ein halbes Stündchen noch kannst

Du mir vorlesen ! Dann aber schreibst Du vielleicht den

Gratulationsbrief nach Marburg . Ich muß nämlich unbedingt
noch die Korrektur meines Artikels „ Vs ueäibns vomsriois"

absolvieren . Norbert hat mich schon zweimal gemahnt .
"

Johanna trat an die perlengestickte Zeitungsmappe und

holte die neueste Nummer des „ Grönstädter Anzeigers"
hervor , die ihr Papa heute beim Frühkaffee nur ganz flüchtig
durchgesehen hatte.

Doktor Ploch war kein rechter Politiker . Er begnügte

sich meist mit der Lektüre der Telegramme . Dagegen besaß
er als Grönstädter Kind ein großes Interesse für die An¬

gelegenheiten der Stadtgemeinde und ihrer Bürger.
Johanna las ihm zunächst eine Notiz über die gestern

in Scene gegangene Ergänzungswahl zum Kollegium der
Stadtverordneten vor . An Stelle der beiden ausgeschiedenen
Mitglieder Worms und Dachröder waren „ der hiesige
Bürger und Bäckermeister Herr Georg Vahlberg und sein in
den weitesten Kreisen bekannter Schwiegersohn , der Inhaber
mehrerer Agentur -Bureaus Herr Kurt Pirkheim dahier " mit

beträchtlicher Mehrheit gewählt worden.

„ Also doch ! "
sagte der Schuldirektor.

Johanna hatte auf die seltsame Betonung dieser Worte

nicht acht . Sie las weiter:

„ Volkswirtschaftliches . Der im April dieses Jahres er¬

öffnet : großartige Erste Grönstädter Bekleidungsbazar nimmt,
wie uns glaubhaft versichert wird , von Monat zu Monat
einen gewaltigeren und für das Wohl unserer Stadt und

Gemarkung bedeutungsvolleren Aufschwung . Namentlich
scheint sich das Weihnachtsgeschäft — dessen Beginn man

wohl mit der letzten Novemberwoche zu konstatieren be¬

rechtigt ist — ganz außerordentlich günstig anzulassen.
Der geschästskluge Inhaber des Bazars , Herr Colberger,
scheut

"
denn auch in der That weder Mühe noch Kosten , um

feiner zahlreichen Kundschaft das Beste , Geschmackvollste und

Gediegenste in geradezu blendender Auswahl und zu den

coulantesten Preisen zu offerieren . Gerade die Solidität und

Gediegenheit der verabreichten Waren muß hier im Gegensatz

zu gewissen feindseligen Strömungen nachdrücklich acceutuiert

werden . Es läßt sich ja nur unschwer begreifen , wo

diese Strömungen ihren Ausgang nehmen und wer an
den prinzipiellen Anfeindungen der Firma Colberger
ein Interesse hat . Die kleinen Handwerksmeister , die sich
bis dahin — selbstredend auf Kosten des Publikums —

einer ziemlich behäbigen Existenz erfreuten , sind durch die

niederschmetternde Konkurrenz des Ersten Bekleidungsbazars
vielfach stark in die Klemme geraten , und so mögen denn die

Verdächtigungen , wie sie von dieser Seite her eifrig lanciert
werden , vom rein menschlichen Standpunkt aus für entschuldbar
gelten . Die guten Leute sehen bei all ihrer sonstigen Tüchtigkeit
leider nicht ein , daß der Großbetrieb die Parole unseres Jahr¬
hunderts ist und daß die systematische Aufsaugung der zahl¬
reichen , im Verhältnis weit kostspieligeren Kleinbetriebe durch
das centralisierendr Großkapital im natürlichen Gang der

Entwickelung liegt . Kein Widerstreben des sogenannten
Mittelstandes wird diesen Prozeß rückgängig machen ; alle

Eh 'Ksliome ffvrechen ^ vielmehr dafür , daß wir im , nächsten

Jahrhundert vielleicht, -
"
schon

"im- -llächfit Dec
'
ermium , (volks¬

wirtschaftlichen Umwälzungen entgegengehen , die nur M « ' bis¬

herigen irrationellen Kraft - Vergeudnngs -System geradezu
radikal aufräumen . Es dürfte den Leser interessieren , wenn
wir an dieser Stelle ihm ausplaudern , daß unser Mitbürger,
der durch die zündende Abhandlung über das Selbstwerben
des Kapitals rühmlichst bekannte Nationalökonom Doktor
Holm Schubart , die hier in Betracht kommenden Fragen
vielfältig mit dem Verfasser dieser Zeilen erörtert hat und
die vorstehend skizzierten Anschauungen nicht nur vollständig
teilt , sondern in manchen Punkten sogar Konsequenzen zieht,
die noch ergeblich darüber hinausgehen . Möchten diejenigen
unserer Gewerbtreibenden , die sich durch den Riesenerfolg des
neuen Kaufhauses in ihrer Existenz bedroht sehen , lieber recht¬
zeitig die geeigneten Maßnahmen ergreifen und mit dem über¬
mächtigen Wettbewerber auf ehrenvolle Weise paktieren , anstatt
ihren Groll , dem jede objektive Berechtigung fehlt , durch heim¬
liche Angriffe unlauterer Art Luft zu machen .

"

Das Entrefilet war mit den Initialen des Chefredakteurs
v . v . v . unterzeichnet . (Fortsetzung folgt .)

^ Schloß M Oldenburg.
Von G . Sello.

(Nachdruck verboten .)

M die Stadt « sstMUNg'-
-- T^ Erg nur aus wenigen , sich um
'
he "ochM . u ^ " Senden Häusergruppen bestand , die

-- ^ ? vorhanden, der jetzige Marktplatz unbebaut
-i und deren b E AE zu ihr ausschließlich durch die

ninacki , ^ Thore . Als aber die Bevölkerung
"Mich

" ^ um bis zum Haarenufer bebaute,
^ M Bequemlichkeit der Bürger und

^ -Midender
^ den gräflichen Baum-

- - bü> der jetzige innere Damm,
^ auf dem linken Hunteufer , die

(
'
ne , sicherten

^ ^ ch " kn Jahrhunderts sogenannte

^ ^ useneiben
*
A Straße auf beiden Seiten

V ^ rch einen
""b zu Anfang des sechszehnten

> ' und dieser -na
^ welcher sich von der Haaren

^ katwnsbautp ^ ' mit einschließend , hinzog.
- ^ Huntes, -F "^ ten die Anlage eines Thores
" '

Fmthor emvsin
^ "°^ irdig, welches nunmehr den

. .Haaren ^ ehemals so benannte
ez bis und Namen verlor . Nichts-

i
'
e
'
, Kurde es üls r unseres Jahrhunderts

r AMn JahrK
"" b Pforte bezeichnet, bis es im

-: ^ °huer , dem Wohnungen eingerichtet , von
.„^ leibenden Peutz, den ihm bis zu seiner
F ^ '^ nd die NH? Pb"Mturm erhielt . Während

v . „
"

Twrauerten von Schlössern und Städten
SS--- rs-^

durch dsi nege erscheint, fand , wie soeben
bedingte

qano , n
schritte des Geschützwesens

neue Fortifikationsart in unseren Gegenden , und so auch bei Stadt
und Burg Oldenburg , erst zu Anfang des sechszehnten Jahrhunderts
Eingang . Graf Johann XIV . hat den Chronisten zufolge das

Verdienst , die Oldenburger Wälle erbaut zu haben . Um eine

kräftige Geschützverteidigung der Huutefront zu ermöglichen und zu¬
gleich der Burg möglichsten Schutz gegen feindliche Artillerie zu
gewähren , war es nötig , den neuen Wall um diese herum , zwischen

ihrem Graben und der Hunte , deren Bett dadurch vielleicht mehr

nach der Osternburger Seite hinübergedrängt wurde , zu führen.
Seines Erbauers gleichnamiger Enkel , Johann XVI ., verstärkte

diese Befestigungswerke und errichtete insbesondere das große Boll¬

werk, welches , später als Eiskellerbastion bekannt , in seinen Resten

noch in der Anhöhe im reservierten Teil des jetzigen Schloßgartens

zu erkennen ist und in Zukunft das Palais des Erbgroßherzogs

tragen soll . Ungefähr 200 Jahre später , 1791 , wurde , um dies

hier gleich zu bemerken, der Schloßwall auf Befehl des Herzogs Peter

Friedrich Ludwig abgetragen , und es entstand die „Esplanade " mit

ihrer vierreihigen Lindenallee , der jetzige sogen . Paradewall.
Als Graf Johann XVI . die Regierung im Jahre 1573 an¬

trat , erwies sich „das Haus zu Oldenburg als ganz baufällig und

nur mit vielen tausend Thalern zu bauen ." Er ließ es daher eine

seiner ersten Sorgen sein' , hier energisch einzugreifen . Schon in

demselben Jahre , 1573 , begannen die Arbeiten , über welche wir

etwas besser orientiert sind , als über die frühere Zeit , da gerade

jetzt auch die im Archive erhaltenen , leider in ihrer chronologischen

Reihenfolge recht lückenhaften gräflichen Kämmereirechnungen er¬

setzen . Von Neubauten , die er auf dem Schlosse ausgeführt , wird

ausdrücklich nur das 1585 begonnene „Frauenzimmer " genannt,
an dessen Stelle 1738 das in diesem Jahre für den Erweiterungs¬
bau des Schlosses abgebrochene nüchterne sogen . Kanzlei - oder

Kammergebäude errichtet wurde . Dies „Frauenzimmer " war ein

ziemlich schmuckloser zweigeschoßiger Bau , dessen Hoffa §ade nur

durch einen achteckigen, mit leichtgeschwungener Haube bedeckten

Treppenturm und drei bescheidene Dacherker belebt wurde , deren

geschweifte Giebel die Formen einfachster Renaissance zeigen.
Schon vorher muß aber ein Umbau des kleinen Saales ausgeführt
worden sein, welcher, soviel der Stich Pieter Basis erkennen läßt,
im Geiste des neuen Stiles reicher geschmückt war . Die auf der
Zeichnung sichtbare Faoade der einen Schmalseite zeigt reiche Gliede¬

rung durch Pilastersiellungen und Gesimse ; ihr hochragender Giebel
sowie die beiden mächtigen , hofwärts gekehrten Dacherkerziebel sind mit
Volutenwerk besetzt, die großen Fenster entweder noch spitzbogig oder
mit stattlichen Giebeln bekrönt . Auch der große , 1715 wegen Bau-
sälligkeit abgebrochene Erker am kleinen Saal wird diesem Umbau
angehört haben.

Als Baumeister , der aber schon unter Johann
's Vater thätig

war , wird Cornelius Lambrecht genannt , seinem Vornamen und
seiner Handschrift nach vielleicht ein Holländer . Schon im Jahre
1573 ließ der Steinhauer Gellius Ghardon Alabaster und Marmel¬
stein für den Grafen brechen ; 1578 wurde an der inneren Aus¬
stattung des großen Saales gearbeitet , die Decke getäfelt und mit
Schnitzwerk versehen ; bei letzteren Arbeiten finden wir einen

„Schottilierer " (Kunsttischler , Holzbildhauer ) Wolf Heimbach thätig,
den man um des identischen Namens willen für den aus Thüringen
stammenden Vater des unter Graf Anton Günther berühmten taub¬
stummen Ovelgönner Historienmalers Wolfgang Heimbach halten
könnte , welcher in seinen späteren Lebensjahren Kornschreiber in
Ovelgönne wurde.

Der Platz auf der Burg war beschränkt, die Hofhaltung groß
— wurden doch im Jahre 1585 täglich 203 Personen gespeist — ;
so ist es natürlich , daß alle Gebäude , selbst die ihrer kriegerischen
Bestimmung entsetzten Thore , bis hoch unter das Dach zu Ge¬
mächern ausgebaut waren , in denen alles eng bei einander , einem
Bienenschwarm gleich, hauste . So befand sich , um nur dies eine

zu erwähnen , die Schulstube , in welcher Graf Anton Günther und
seine Schwester vom Magister Velstein unterrichtet wurden , in der
hohen Pforte , dem jetzigen Schloßturme ; die jetzt im Mauerwerk

verborgene , hier emporführende schmale Wendeltreppe mag damals

!' i

L



AnMeu.
Oldenburg.

Mittwoch, Len 10. Oktober L . L,
morgens 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr ans. ,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

s Plüschgaruitnreu , mehrere Sofas,
1 eich , Büffett , 3 Kleiderschränke , 3 Betten,
5 Bettstellen , Rohr - , Polster - und Lehn¬
stühle , versch , Tische , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine , 4 Teppiche , große n . kleine Spiegel,
Waschtische , Bilder , 20 Kohlschneidemaschinen,
Glas - und Porzellansachen , Haus - und
Küchengeräte , 40 Schlafdecken , Manufaktur¬
waren rc,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden F . Lenzner.

Ullterziehzeuge
in jeder Qualität , Strümpfe , Socken,
Leibbinden rc. rc. für Herren , Damen

und Kinder.
Größte Auswahl . — Beste Ware.

— Billigste Preise . —

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 5 . Oktober 1884 , nach¬

mittags 4 Nhr anfangcnd , kommen beim
Wirt Paradies zu Osternbnrg:

3 Kleiderschränke , 1 tann Sekretär , 4 Sofa,
1 Sofalisch , 19 Stühle , 2 Spiegel , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kommode , 9 Bilder , 1 Regulator,
3 Tische , 1 Portidre und 1 Schwein

zum öffentlichen meistbietenden Berkauf.
U snltiky,

Gerichtsvollzieher.
Nur noch einige Tage

GLsrshMe Union
Die Ok -

Ang - Ulan - Mön - ^ snsoken.
Jeden Tag von morgens 10 bis abends 8

Uhr geöffnet.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll
Lsbvrt HVvlkollkni ' at.

M)>nn »rs ILIuMin» « » ,
LangeftvaHe Nr . 31,

zeigt hierdurch den Empfang sämtlicher Neuheiten der Saison an.

Modellhüte
trafen in schöner und reicher Auswahl ein.

Anfertigung von Cojimnes.

Hotel z. - kutschen Kaiser.
Während des Kramermarktes täglich:

Große Gala - u . Spezialitäten- Vorstellung,
ausgeführt von den bestrenommiertesten Künstlern der Gegenwart.

U . a : Auftreten von
dem berühmten Affenmenschen „Areoardi " aus Sidney . " WH

Ferner die unübertreffliche
Kon plus uiii-L ! Akrobaten - Truppe „Ernestini " . Kon plus uIli-3!

Großartigster Piston -Virtuose auf dem Drahtseil.

Miß Macway mit ihren dressierten Tauben.
Insgesamt Auftreten von 22 Personen , Damen und Herren . — Anfang am Sonntag , den
30 . Septbr , nachmittags 4 Uhr , an den Wochentagen ? Uhr abends . — Entree 58

Hierzu ladet ein geehrtes Publikum von Oldenburg und auswärts ergebenst ein

Zu verkaufen mehrere Fuder gut gewonnenes
Heu. Iah B . Auwers.

Lintcl . Ein schönes dtnhkaib zu ver¬
kaufen oder gegen ein Bullenkalb m - pex-
tausch en

^
/

'
- " I.

ZtGZ'KStKG«
Größte Auswahl . Billigste Preise.

GSiMtt Amttkmf
Weqen volljiMdiger Ausgabe der Artikel:

Lm3i ^ 6 - WAr6N ,
8M § tW - WZNM,

8 ! 66k - VsAr6N ,
Änk - Usptzn,

I- 3t6M6N , N688GP u . KZirsi

H LU UUL " LLMii GZ ! lirsG

Der Verkauf beginnt am Mittwoch und findet nur während der Tages¬

stunden in den Packräumen statt . Eingang über den Hofplatz.

M . L . ReyersMch.

Orlioli ) Haarenstr . 21.

Rekruten-Ausrustung,
als:

Bürsten , Putzeffekten , Unterzenge , Socken , Handschuhe,
Hosenträger re.

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen.

L . DttRKX,
DmmerschweeMLaUe Nr . 11 , gegenüber der Infanterie- Kaserne.

Billig zu verkaufen 1 Marktbude , 4 Mtr . , Hankhausen a . d . Brakcr Chaussee . Wegen
lang , 3 Mtr . tief , paff . f . Konditor - od . Spielw .- : Eintritt meines Bruders zum Militär auf
Geschäft , ferner 1 Bettstelle , 1 Kommode und - gleich ein Steümachergefelle auf dauernde
1 einthür . Kleiderschrank ( alles neu ) . s Arbeit und auf Mai ein Lehrling.
H . Grasmeier , Tischlermstr ., Mühlenstr. 4 . l ll . lllookgötbsr.

2U
T « .

AMkü
Tafelgeschirre , 2?. ,m ,

Arckmaml L
Baumgartenffr ^ V^
Nufiermesser und^ -^ Ü-Kl

Arten Messer und
geschliffen und repI - Freyer , M^ rsN
— — — ._ Baumgartenkir»SSöSSi»^

Garnierte
Modell -Hjit?

» « 18 « - Lütv dff.
VE» .

Kmderhnte , garniert , vonuy,?Baader n . Sammete in Mm Ä

Glace -Handslhilljk,';
Trikot - Handschuhe von 25 z ^Korsetts zu bedeutend h-rchchw,Myrten - , Gold und Zj!

Brautschleier.
Achim

14

S » SAK » » , » « «

L. ltien,
Empfehle «m,
haltiges Lager i

Jortea

zrr äußerst
stellten Preis- 1
ZjährigerGsrock

gutes M
Abgezogene und genau reguliculril
vorräiig in verschiedenen PMr .
Herrcn - Uhrcn zu ^ 8,1V1I
18 , 28 , 3Z , A4 , M , 30!
feinsten . Gute silberne
N8N 15 bis K5 , , dito g°>« ^

Z5 .,H an.

Uhrkeite» ^
in größter Auswahl ni Gold ff
Goldscharnier mit 20 h, ff
feinste Dsublee , sowie Talon- :

Ketten sehr '" "

DiedrSiilikm
Ubi-maolwr, tsn gestrssRff:

Wüsting.
Kleiderschrank.
Kessclhaken.

Zu vcrkausMff
1 neuer

E - WeMff

erbaut sein, um zu diesen Turmgemächern einen gesonderten Zugang
zu schaffen.

Graf Johanns Gemahlin , sein „ Lieschen"
, wie er sie kosend

nannte , dem schönen Schwarzburg entstammt , war eine große
Blumenfreundin . Regelmäßig kehren in den Rechnungen die Aus¬
gaben für Pflanzen und Sämereien wieder ; selbst die diplomatischen
Agenten ihres Gemahls mußten aus dem Auslande Blumen für
sie beschaffen ; wir werden daher in der Annahme nicht irren , daß
die freundlichen Anlagen des Baumgartens , wie sie zu Hamslmanns
Zeiten bestanden , mit ihren Laubengängen , Pavillons und zierlichen
Beeten durch sie hervorgerufen waren.

Trotz alles gefälligen Details , welches der Bau Graf Johanns
aufgewiesen haben mag — das Portal des im Jahrs 1600 von
dem bewährten Erzieher Graf Anton Günthers , Magister Hermann
Velstein , erbauten Hauses am Markt Nr . 9 giebt eine bescheidene
Vorstellung davon ; reicher und künstlerisch bedeutender sind die in
einem Hinterzimmer des Stalling 'schen Hauses , Ritterstraße 4 , er¬
haltenen zierlichen Halbsäulen — war derselbe doch nur Flickwerk,
welches nirgends Dauer und Festigkeit verhieß und den wachsenden
Ansprüchen auf Repräsentationsfähigkeit und Bequemlichkeit nur
unzureichend genügte.

Es ist daher begreiflich , daß Graf Anton Günther , Johann 's
Sohn , nachdem er von seiner Reise , die ihn im Jahre 1606 an
den prächtigen Hof des kunstsinnigen Kaisers Rudolf II . nach Prag,
nach Ober -Italien und in die reichen Städte Süddeutschlands , vor
allem nach dem in seiner höchsten Blüte stehenden Heidelberg ge¬
führt hatte , zurückgekehrt war , ein neues Residenzschloß aus einheit¬
lichem Guße nach dem Vorbilde der herrlichen Fürstensitze , die er
geschaut , zu bauen sich entschloß. Wahrscheinlich hatte er schon
während seines Aufenthaltes in Italien den aus dem lombardischen
Dorfe Ronio stammenden Architekten Andreas Speza für seine
Dienste gewonnen . Da dessen Ankunft sich über Jahr und Tag
verzögerte , trieb die Ungeduld den jungen Fürsten , durch einen
norddeutschen Meister den Bau beginnen zu lassen. Aus Mecklen¬
burg , welches bereits eine stattliche Reihe trefflicher und eigenartiger

unter denen die Wände Zusammenstößen ,
^ ^

der Fenster , die Anbringung der 0 --
^ ^ 1

in einer versteckten , bis dahin 6
rjchM

Ü^

bindung mit einigen präzisen aktenmaßig

Bauabschnitte zu einem ganz anderen g

Nicht nur die alten Fundamente beiklckff'
sogar ein großer Teil der Junenwan -" ff
dem Thorturm wurde stadtivärts ^ "

ff'
zu welcher die Außenmauern des groß gleiche » - ff ff,
Kapelle andererseits verlängert wurde , d

^
-

dem Thorturm , im H^ '
,

^
« M , bisKffl

mauer der Kapelle,- nach Abbruch d r

des kleinen Saalbaues verlängerte. ^ äußalf
- ff ^

Zuwachs an Gemächern , sondern cy ^ ^ Iio-

Bauwerke im Renaissancestil aufzuweisen hatte , wurde der fürstliche ^ Augen springende , an einem ^ ei î '
Bau - und Brunnenmeister Jürgen Reinhard berufen und am k regelmäßigkeü der ganzen Anlage , me , u ps ^

.. -

20 . April 1607 auf 4 Jahre zur Ausführung des „vorhabenden ' ^ . - ^ »»n-'nn -'ken . . ,

Baues unseres gräflichen Hauses Oldenburg und Aufziehung
der Mauern am Garten " verpflichtet . Er begann sofort die Arbeit,
zu welcher die Anschläge und Risse mindestens im vorangehenden
Winter bearbeitet sein müssen . Von großem Einfluß auf deren

Ausgestaltung war zweifellos der Hauptmann Hans Maß , ein über¬
aus interessanter Mann , welcher schon am Hofe Graf Johanns
außer dem verantwortungsvollen Posten einer Art von Kriegsminister
das Amt eines Intendanten der schönen Künste bekleidet und als

solcher z. B . die Drucklegung von Hamelmanns Chronik und ihre
Ausschmückung mit Stichen und Holzschnitten ins Werk gesetzt und

geleitet hatte . Heber seine Personalien wissen wir leider gar nichts;
seiner Handschrift zufolge könnte er ein Holländer gewesen sein.
Im Frühjahr 1607 wurde er mit der Beaufsichtigung des Schloß¬
baues beauftragt und besorgte den Ankauf der nach dem Baum¬

garten zu stehenden Häuser am inneren Damm , welche niedergerissen
wurden , um einer nach der Straße zu geschlossenen, auf den zu
einem Reitplatz umgewandelten Baumgarten sich öffnenden Gallerie
mit zwei oder drei zierlichen Türmen Platz zu machen . Nachdem
der alte runde Bergfried und wahrscheinlich auch die zwischen
„ Frauenzimmer " und Huntethorturm liegenden Gebäude abgebrochen
waren , wurde der Anfang mit der nordöstlichen Ecke des

Schlosses gemacht , welche aus den parallel nebeneinanderstehenden
Gebäuden des großen und kleinen Saales , dem nach der Stadt zu
gewandten Thorturm und der St . Georgskapelle bestand.

Es ist ein auf den leichtsinnigen und ruhmrednerischen Angaben
Winkelmanns beruhender allgemeiner Irrtum , daß Graf Anton

Günther an Stelle dieser eben genannten niedergelegten Baulich¬
keiten einen Schloßbau von Grund auf in Quadersteinen errichtet
und erst im Jahre 1616 vollendet habe . Was das verwendete
Material anlangt , so bestand der Bau , und besteht noch, aus ab¬

geputztem Backsteinmauerwerk mit Sandstein -Ornamenten . Im
übrigen führen die bei Prüfung der alten Grundrisse sofort in die

Gebäude, welches aus einem länget
stumpfen WmA ,

welches aus

- i . « -
MM

. -
- - - der um

dessen First sich noch heut
türm erhebt . - iE verlang ^ ffffff- :-

Mit Ablauf des Wahres zugesiAr
. ..

nach Vollendung des Baues kon
^ ^ ihmnoucnvuiw ff

"" von --
die übliche Vergütung fu ^ b-end'gt ^
Rohbau war also zu diese 2

^ bEsche" "

als das Werk des M -l
und
der Rohbau
schließlich als das

« eit , r° b-r- P " * '

wenn auch gefälligen , ^
^ wurde § ,cw -' ' '

dich . « «
Lffibisund zögerte

Laufe des
1 . Dezember d . Js ..
lichen Architektur ernannte
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1

V ' " " '
G7F ° - ° se

»>'L "S'
ÄSL '""^

'
^ Haarenstraße 1,

„

^ ^ Unterzeuge,
2e Strümpfe,

.Ä « , Sch " tt ° - t « ch - r,
grölte,

Mdschuhe
O,

Winterblouse» ,
-̂ rren , Trikottaillen,
Kz « . Sch»>t--kr»S-",
jieqenschirme,

. xrv « 8«

>4^

im Packraum und Laden IV
von

^ dentnch.
7 - , m 45 c), von 20 NIan 43 H.
,

- ! w 40 cs, von 20 in an 38

MHentücher
N 200

-: . !!»!>mchen kostet nur A
rÄi chchkli nur 1,SS ^H.
' 7 Zü ») , Uhrglas ^

c.MImeii ebenfalls gut und
a ll» , „rler Garantie.

'

Gm und Uhrketten
^

'« -hl, äußerst billig.
« U Uhrmacher^

^ llt neben dem „ Kafferho s.
"

^ !>tt Zmlchemhn.
auf unseren

I ;
A . Höpke » .

' KHöpken.
^ v - Waaden.

Porzellan , Steingut und Gtaswaren.

Z Heinr . Hoyer Nachf ., Eckhaus Langestraße.

Eingang zum Packraum: Baumgartenstr. 3r(Thorweg ) .

»uf meiner letzten , längeren Reise hatte Ge¬

legenheit , große Posten Waren einzükausen,
als:

KLeiderseide in schwarz und gemustert.
SchwarzeMerveilleux Seide , 60 ombreit , a Meter

1 Mk . 50 Ps.
Seidener Sammet L Meter 1 und 2 Mk.
HübscheFischbeinkorsetts a St . 1 und 2 Mk.
Schwarze reiuwoll. Damenstrümpfe s Paar 75 Pf.
Schwarze Trieottaillen , moderne Sachen, mit

Keulenärmeln a St . 2 und 3 Mk.
Seidene Plüschtischdecken, 180 j om , a St . 10 Mk.
Seidene Dekorationsplüsche , 125 ombreit , ä Mtr.

3 Mk . 50 Pf.
GestrickteHerrenwesten a St . 1 Mk . 50 Pf . , 2 Mk.

und 3 Mk . , weiße Röcke, Flanelle , Hosen¬
träger und Shlipse.

Ein Posten hochfeiner Buckskinreste k Meter von
1 Mk . 50 Pf . Ml.

immmtmr Schuhwaren . *«««*«*!
^

Herrenstiefel l Mk . , Damertztrsfel 3 Mk . , Kinderstiefel 1 Mk .
^

Zisßs 8oßLufen8i8r.

VM Vi « uU,
Langestvatze GG.

Oldenburger

Am Mittwoch, den 3 . Oktober cr . :

Großer
öffentl . Marktball

bis 12 Uhr Nachts.
Tanz - Abonnement 1 Mk.

I,oui8 diolls.

nur
Wollgarn , ^

anerkannt gute , haltbare Ware.
W . Weber , Langestr . 86.

Rastede . Gesucht auf Mai ein ordent - r
Uckes Mädchen von 16 bis 20 Jahren . -

N. Xapsr , « w . j

dereins - nnö orrgnußungs - ^ meigerr

Znr Erholung ."
K4irK « rt « I iZ v.

Am Mittwoch , den 3 . Oktober:

klsinsn Kall.
Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.

^ » « tll«
Sonnabend , den 6 ., und Montag,
den 8 . Oktober , abends 8 Uhr:

Zwei große , populär - Wissen¬

schaftliche Vorführungen der

Urania , Koriin.
Wissenschaft ! . Leitung : Vortragender:
Dr M . Will ) . Meyer . Carl Bergmann.

Sonnabend : „ Das Antlitz der Erde " .
Montag : „ Eine Amerikafahrt " .

Preise der Plätze:
1 . nummerierter Platz . . 1,25
2 nichtnummerierter Platz . 0,75 „
Schüler . 0,50 „

Vorv erkauf:

Srhulze
'
sche Hof - Buchhandlung.

MechanischesTheater
MGA - LSrix.

Militär 2 . Platz 40

täglich während
des Marktes : 3 gr.
Vorstellungen,

4 , 6 u 8Vi Uhr.
Neu : Der japan.
Krieg. Zum Golf
70» Neapel uv . m.

Eintrittspreise:
Rrserv . Pl 1,26 ^7
1 . P ! . 80 2 . P1.
60 ^ , Gallerie 30 ^ ,
Kinder bis 10 I.
zahlen Sperrsitz
80 1 . u. 2 . PI.

die Hälfte.
Gallerte 20

Osternburger
Schiitzen -

^^ 8 ^ Verem.
Am Dormersta«tag , oen i

« ML
Okt . d. I . :

Anfang abends 8 Uhr.
D . D.

Können zu bethätigen gehabt ; leider s stimmung und den Platz der geplanten Gebäude erkennen, wie aus
nisamkeit keine Spur auf unsere Tage gelangt .

° ^ ^ ' '

zu der er berufen war , eine

jm K ^ Afolge sollte er „die angefangene und

kr w,>s, ,
, sowie das andere große aufgeführte

- l« anbefohlen sein lassen und
we Ontweichung betreffenden Korrespondenz

. / Echer , er sei berufen gewesen
k° -'iarz b!n Gebäudes am Hause Oldenburg,

Thaler verwendet worden , sowie
^ ^ kes unten am Hause , oder,

.
" udchchnst hjbtz , ^ nes sehr kostbaren Gebäudes

' darunter schwerlich die Anlage

lT' - °m>ner- Gemälden und Sinnbildern ver-
- 77 - ist bielw n

i" demselben gemeint sein,
' ^ "nie bin .

^ erwähnte Loggia nach
- zu denken . Aaöb dem Knns?nlli>b in

dieselbe einen
< '--̂ unne haben.

i,Lozg, - .

Nach dem Kupferstich
großen Mittelpavillon

- ' r °aa,a m Baurapport von 1669

abgebrochen
Zufällig , daß sie wahr-

ldei Thüren ^ Jahre später stand
-̂ 7^

veffehenen -r mit reichem schmiede-
Ü» ,

^ ^ lroße bin durchbrochene Außenmauer
l ^ ym , und auf dieser an jedem Ende ein

den ^ o« M^ angend , so fertigte Speza zwei
> bau vollendeten Teil sich an-

A lazlahe^ Zeichn,, « ? ^ '
^ " Schloßberings . Leider

n^ ^ °aismen .
^ " dern nur die in einem

Dieselbm^ ns?
" 2 ^ h °nisch abgefaßten

lassen aber immerhin die Re¬

chnen zu ersehen ist, daß die Behandlung der Faxaden dem vor¬

handenen Teile adäquat sein sollte.
Oestlich auf dem Platze des jetzigen sog. Holmer 'schenFlügels sollte

ein Anbau entstehen , welcher unter anderm die mit Marmorsäulen
und hölzernem , mit Stuckornamenten geschmücktem Gewölbe aus¬

gestattete Kapelle aufzunehmen hatte ; das erst zwanzig Jahre früher
erbaute „Frauenzimmer " hatte ebenfalls einem zu Wohngemächern
bestimmten Neubau zu Weichen. Zwischen diesen Schloßflügeln
längs des beibehaltenen Schloßgrabens war ein großes Oekonomie-

gebäude für Küche, Bäckerei , Brauhaus u . dgl . , sowie für die

Wohnungen der Hofdienerschaft angeordnet . An Reinhard 's Bau

ist es auffallend , daß das Turmportal und das darüber¬

liegende Fenster gänzlich schmucklos geblieben waren;
es führt dies auf die Vermutung , daß hier nur
ein Provisorium vorlag , daß dieser Durchgang nach Vollendung des

ganzen Baues , zu welchem naturgemäß ein monumentales Portal
gehört haben müßte , geschlossen und seiner Umgebung entsprechend
behandelt werden sollte . In Speza 's Kostenanschlägen läßt sich
aber etwas Bestimmtes über die Lage und Gestaltung dieses neuen

Einganges nicht ermitteln ; es scheint nur , als habe derselbe entweder
das Oekonomiegebäude durchqueren oder zwischen den im zweiten
Entwurf den Schloßhof wirkungsvoll abschließenden beiden Loggien
angeordnet werden sollen . Von allen diesen Plänen ist aber nichts

zur Ausführung gekommen , sodaß über der siebenjährigen Wirksamkeit
Speza

's in Oldenburg , abgesehen von dem inneren Ausbau des bei

seiner Ankunft äußerlich vollendet Vorgefundenen Teiles , den er

nicht einmal zu Ende führte , und der mutmaßlichen Erbauung der

Loggia im Baumhof vollkommenes Dunkel liegt.
Gegen Ende November 1615 entwich er heimlich aus Olden¬

burg und ging nach Prag , wo sich bereits einige seiner Brüder

befanden , um eine Anstellung bei Hofe zu suchen ; Proben seiner
Kunst legte er sofort bei einigen von Kaiser Mathias in der

böhmischen Hauptstadt veranstalteten Aufzügen ab . Alle diese Um¬

stände hatte Graf Anton Günthers diplomatischer Agent am Kaiser¬
hofe , Stephan Ilgen , bald erkundet und getreulich berichtet . Der

Graf wendete sich daraufhin am 1 . März 1616 an das kaiserliche
Hofmarschallamt , dessen Jurisdiktion der Ausreißer als ein Italiener
und Fremder unterstehe ; was weiter erfolgte , ist unbekannt , da

hiermit die spärlichen Akten über diese merkwürdige Persönlichkeit
abbrechen.

Zunächst wird Wohl der Aerger über diese Vorgänge , sodann
der Ausbruch des großen deutschen Krieges , der gerade in seinem
ersten Stadium Oldenburgs Grenzen gefährlich bedrohte , es ver¬

anlaßt haben , daß Graf Anton Günther alle Baupläne bei Seite

legte und nicht einmal einen Nachfolger Speza 's ernannte ; erst am
1 . April 1632 wurde ein neuer Baumeister in der Person des

Nürnbergers Georg Wolf angestellt ; und das einzige , was seit dem
Entweichen Speza

's auf dem Schlöffe zu Oldenburg noch gebaut
wurde , war ein neues , Küche, Back- und Brauhaus enthaltendes
Gebäude , ein ganz prosaischer Nützlichkeitsbau ohne jede Zierformen,
welcher drei hohe Giebel dem Hofe zukehrte.

Wie schon bemerkt , war nicht einmal der innere Ausbau des
bereits von Reinhard äußerlich vollendeten Schloßteiles , wenigstens
nicht des großen Saales , während Speza 's Anwesenheit beendet
worden . Erst im November 1617 vollendete der Braunschweigische
Hofmaler Christoph Gärtner die Deckengemälde in diesem Pracht¬
raum ; im darauf folgenden Jahre begann der Marmelierer Peter
Folte den Mosaikfußboden daselbst und beendigte ihn 1620.

Damit ist Graf Anton Günthers Bauthätigkeit am Oldenburger
Schlosse zu Ende ; was später noch geschah, beschränkt sich im
wesentlichen auf Ausschmückung der Gemächer seiner Gemahlin
Sophia Catharina , die er bekanntlich im Jahre 1635 heimführte , in
dem Slten Frauenzimmer -Gebäude.

Wir unterbrechen hier die Darstellung der Entwicklungsgeschichte
des Schlosses , um einen Blick auf seine äußere Gestaltung und seine
Ausstattung im Innern zur Zeit seines höchsten Glanzes zu werfen.

(Fortsetzung folgt .)

.xMI
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Königlich Niederländischer Circus

« 8S ^ N
» * » -

Vorläufige Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich binnen Kurzem

mit meiner neuen

msgerv äh lten Gelelllchast,

MMMIkMi
Sör km kriiresslL^

i . X . It lisi- k̂ rsu Krosstiorrogin Augusts
^ lÄNüUls,;

8i-. " ô öi^ ^ss ttei -rogs Lrnst
8r . llokeit 6ss ttsrrggs ^ isörich von e -

Sims,- Nsjöstst üsk- Königin cisr
« . 66!- krosstliestin Alsxsnärs toskfov-ngX » - 66,- Orosslürstin Nuris pswlo!vn^ ? °^ ^ !«Ln- « sjEt 668 Königs von 8^ 2

meist bestehend aus den

ersten Artisten (Damen und Herren ) ,
die vorher nie in Bremen aufgetreten sind,

D mittelst Extrazuaes von Köln a « Nh . kommend in Bremen emtreffm werde,
D um in dem auf dem GrüueukMNP erbauten vtr « a « eine Reihe von Vorstellungen^ zu geben. Die Produktionen werden besonders bestehen in - Darbietungen der

kökeren kkitklmst , Pf6r66örs88ur , 6zfmn38tik,
kquiüdrisiik u . Au88t3iiung8-?3ntvmimsn,

und zwar Pantomimen für Bremen ganz neu.

Lin Korps 6e 8sl ! et von 88 vsmsn.
-M GM Mein Marstall besteht aus ^

der edelsteu RaeePfeehe

8r . ^ ssM 6os Xön -W von kumün ,^ LiSZtst 668 Xvnigs von Lriseilpn !^8r . Nsiostüt 6es 8cimd von

Die Eröffnungs -Vorstellung findet statt am
Sonnabend . L (! ' 1 abends

Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich den Vorverkauf der Billets
dem Herrn M . NuckGlüllNSL ' , Bahnhosstkaße 4 , übergeben.

Hochachtungsvoll

O 8 G » W
Direktor des Königl. Niederländischen LiriilS,

Ritter des Ordens von der Eichenkrone von Holland , des K. K. Oekterr. Perdienst¬
kreuzes mit der Krone, des Königl. Belgischen Oroix rouZe , des Großherzogl.
Mccklenburg-Schwerinschen Berdienstkreuzcs (Haussrdcn der Wendischen .Krone) , des
Herzog! . Nassauischen Ordenskreuzes „ Adolphe von Nassau " und des Persischen
Löwen- und Sonnevordens . Eigentümer des Circus von Köln, Amsterdam, Wien,

Schcveniugen rc.

Folgende hervorragende Eigenschaften r>.

origiosl SiWer WL«
Höchste Arbeitöleistnug ! Schönster Stich ! Leichtest , «Größte Dauerhaftigkeit! ^ ^

haben die Original Singer Nähmaschine in n-der ^ r,-
unentbehrlichsten Hausfteund gemacht

" ^
llsdsp 12 NÜÜ6UM Original 8ingee

sind rn Hütten sowohl, w ^e in Palästen zu fi»dmMo » « « « vrkxr « » t 8I «tL« r> Vikr -otkox 8ü»« ttrv
bereichert die endlose Reihe von Erfolgen dieser Fabrik um einen
gillig in der Konstruktion und übertrifft alle bekannten Maschine, a„ l ^ 1und Leistungsfähigkeit. Ihre schöne Stichbilduug kennzeichnen eklnent di, w!oderner Kunststickerei, eine neue Errungenschaft der Nähmaschine djx acht!, nen Familien - Nähmaschine ohne Hilfsapparate rasch
M
N e u

!- u. Wmter-SaisoilW

<6.

lüvds.

_ . . .ZW
Oldenburg. EL « MÄG «WLZ °jLrpLEL . Oldenlmw.

Origmal - Theater
Geschw. Mettch.

Größtes , elegantestes Unternehmen in dieser Branche Deutsch-
Luxuriöser Prachtbau , vor jeder Witterung geschützt.

Täglich während des Kramermarktes
3 gst088k Ä3S3 - k'3I'3c! 6-V8c8t6 ! ! llNg6N.
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr , der zweiten 6 Uhl,

Haupt Vorstellung abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung mit großartig neuem Programm.

30 L * E!L' 8 - »IIk« M 30.
Die hervorragendsten Kunstspezialitäten der Welt . Künstler

und Künstlerinnen aller Nationen Hier noch nie gesehene Kunst¬
kapazitäten I . Ranges , Luft - und Partere - Gymnastiker, Equilibristen,

^ Drahtseilkünstler, Kunstradfahrer , 3 Fach - Neckkünstler , Herkules,
^ Ringkämpfer,Kettensprenger, Schlangenmenschen, elektrisch musikalische

Clowns , Vorführung einzig wunderbar dressierter Cacadus , Hunde,
Riesendoggen, Tauben re . Große englische Pantomimen , feenhafte Tableaux , Zauber -Märchen
aus 1001 Nacht . — Alles Nähere besagen spezielle Programme.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 20 -Z, I . Rang 80 II . Rang 60 Gallerte 30

1/

MGIL M ^ WWUGZLBN

«VSMGL^
die psifümisnto 8sif6 nioäi liebon , ist
die Firma Doering cL Cie. insofern
gerecht geworden, als nunmehr auch die
vorzügliche

Doeving s Seife
mit dev Eule

in dm Verkaufsstellen unpnetümiort zu
haben ist. Diese unparfümierte llooring 's
Loifo mit 68>- Luis ist so lieblich, daß
sie auch den zartesten Geruchsnerven zu- -
träglich ist. Für 40 Pf . überall erhältlich. U

Komplette Herren-Änztz.
Paletots, Jacketts M '

sinLklns Ug8M llkls Mbisff,

Hohenzollern -Mäutel u SchlD
irr bestes Verarbeitung. s

M « L» KKG » R - 4 » Sk ' « lGr ' « llk»

für jedes Altes in den reizendsten Mustern.
Auch öietet mein

zu Herreu -Elirberökil
die gebiegeusten und solidesten Fabrikate , wovon ich mi »
Werkstatt nach Masz und nach bestem Schnitt aM .W

Es ist mir gelungen , in allen Teilen sehr vorstW
kaufe abzuschlietzen . , . . ,

Ich annonciere nicht mit Preisen, da dieseohmt
der Qualität keinen Mafzstab für den Wert oer Wm^
ich verkaufe dagegen alle Artikel zu den denkbar
Preisen.

L 8
.
SM«

Zperml -GeMfi
für Herren - und Liiadeil-M >««-

Etzhorn . Von jetzt an verkaufePetroleum s Zu verk. 1 zweischl . Bettinlett , neu , u . 1
pr . Ltr . IS -z

'
H . Haukeu . s gr . amerik. Koffer . Nedderendsweg Nr . 18.

§ te^ 7i §cLe Feör
'

iZLkoäss
reinwollene bewährte Qualität sü

18°
'
LL

°
f
"

M « L « W - -.
Oa«

« rUj « KM « « '
luoll - Krossdanlilung-

DraL und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für dis Redaktion : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraßc 5.
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